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Mmumemlionz - Knzeige.
Für die Zeit „ n m l . ckeliruar uis Ende

3 n n i l. Tl. ist aus die „Laiuncher Zeilunss"
ein neuez Üuonnemenl erössllet morden. Der
K'mmmeralic>n5jirei5 dnsür ist mtt jwrlosreier
Zuseildullss durch die Wst si. N. lo .
3n Laiuach M5 szau8 yestessl . . „ 5 . —.
3m Zeitun^comnloir . . . . . . „ 4. 35.

Miuumeralwn8yelder werden f r a n o o
eriiclen.

g V e . k. k. Apostolische Majestät baben mit Allcr-
höchstnntcrzcichnctcm Diplome dcii Inspektor dcr k. k.
Zentral'Sccbelwrde für Zivil Kroatien i» Fiumc,
Bartholomäus Bcncdikt S m a i c h , als Nillcr des
kaiserlich österreichische» Ordc»s der eiserneu Krone
dritter Klasse, den Statuten dieses Ordcns gemäß,
in den Nitlerstand des österreichischen Kaiserreiches
allergnaoigst zu erheben geruht.

Dic Minister des Ininrn und der Justiz haben
deu k, k. Bezirks,Aktuar Andreas C s c r u y u s Ed-
le,, von Kcökcözy zum Kouzipistcn beim k, k. Ober»
sttn Urbarialgerichte in Wien crnauut.

Der Iustizmiuisscr hat die bci dem städtisch de°
Icgirten Bezirksgerichte in Klagcnfurt erledigte Grnnd-
bnchführcröstellc dem Engelbert D r i sch l c r , Akzcssi,
sten des Klagenfnrter ^andcsgcrichtes, verliehen.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat den
Tlieutcr Hanptschullchrer Jakob B a l d c s s a r i , den
Lehramtskandidaten Josef D e l a i t o uud den Zeich-
uungslchrcr Vnsil A r m a n i in Niua, z» wirklichen
Lehrern an der mit der Hanptschulc vereinigten Unlcr
Realschule zu Tricut ernannt.

Veränderungen in der k. k. Armee.
G r n c n u n n g :

Der Obcrstlicutcuant Johann K o n r a d , des
dcn^ Allerhöchsten Namen Sr. f. k. Apostolische» Wa>
Nstäl führenden Isteu, zum Kommandanten des Erz»
herzog Wilhelm 6te» Feldartillcric-Negimcuts.

V e r l e i h u n g :
Dcm pcnsionirten Rittmeister Ferdinand F r i e d !

^ M a j o r s ° kharaktcr n<! lmnc»-«'«.

Nichlamll icher Thsis.
y «a i l 'ach, 28. Jänner. Ans Se ise n b c r g ,
«^ d. M, ^ ,uird uns geschrieben: I n der Nacht uom
^ ^ Nl'f den 23. d. M . , um ungefähr 2 Uhr Mor>
Nn>s, zo^ sjch em für diese Zeit hierlands u„erhör-
1^ Ungcwitter zusammen, cö folgte Blitz auf Blitz,
^ ! " s s auf Schlag. I n der Oüschaft Prävolle, Pfarre
^"»ach, sch,,,̂  h „ N,iH in das Hans L.-Nro. 12
c^'„' u>'0 zündttc das Hansdach an. Da jcht alle
^ " " )n mit Schnee bedeckt sind, und uom Ungewiitcr
w>,r"'^^^' Ortsbewohner a„s dem Schlafe geweckt
we,V"' ^ " " " " ^'^ Fener>ösch'Nlqnisilcn in An>
Das "lü^ !i^>acht uü? das Feuer gleich a/löscht,
^^ "Misdach C. >Nr. 12 ist unbedeutend beschau,'
l r i l , , ^ ' ^ " ' ' " " ^ winden alle Feustcrschcibc» zer>
blili, ' " ' " ^ ' " " " " ^ ^ " ' ^ bcs Nachbars C.<Nr. 13
^?>i.!,"' ^ 6 l dessen ein Pferd, dann ini Slallc des
w,n. !^ ^ ^ ' ^ ' " oi„e Knh todt. Mcnschcnlel.cn
"noe hlcbci kcincö gefährdet.

Destorreich.
S t a t t h a b ^ ' " ? ' ^ ^ ^ " " " " ^ Se. Exzellenz der
Nr f f . . ^ " ^ ' m uon V n r g c r stellte gestern
«ntion n. ^ " ' ' l t ä t die Mitglieder dcr Zculralkongrc-
«erlas/ " ^ ^ " " ' Puisident er folgmdc Adresse

^ . «Geheiligte Majestät!

"> ' süßen 3 ^ N ^ ^"tralkongrcgaüon bringt zu
u p ^,ner Ma,cstat die Huldigung ergebener

Untcrthänigkcit dar und ist stolz darauf, dieß auch
als Ncväsrntanz im Namen der respekliven Provin>
zen zu thun.

Die ersehnlc Anwesenheit Encr Majestät in die-
ser Hauptstadt bietet der Zentralkongregalion eine
günstige Gelegenheit, nm ihre ücfc Dankbarkeit dafür
anszndrückcn , daß Euer Majestät eine Institution
wieder in Kraft zu seyen geruht haben, die von der
Weisheit Ihres erlauchten Großvaters begründet unt>
von Eucr Majestät bestätigt u»V mit neuen Atribu>
tioncn begabt wnrre.

Die in dicftu Tagcn konstituirtc Zentralkongre»
gaüon ist von der Wichtigkeit ihrer Mission durch»
M'nngeu; sie fühlt dic Perpflichtmig, sich ras Aller,
höchste Wohlwollen zu erhalten und zur Wohlfahrt
des Vandes beizutragen, Sie wird daher i» loyaler
Weise die ihr obliegenden Verpflichtungen erfüllen;
glücklich in der Benützung des kostbaren, vo» der Mu>
nifizenz des Soiwcrains ihr ucrlichcnen Vorrechtes,
wiro sie in Untcrthäniqkeit dcm kaiserlichen Throne
die Vedürfüissc, die Wünsche und Bitten der lombar-
dischcn Prouinzcu so oft vorbringen, als sie es in
deren Vortheil für nöthig finden wird.

Die Ankunft Oncr Majestät nnd der allcrgnä'
digstcn Kaiserin in diesen Gebictstheile» ist mit groß-
mülhigcn Akten Allerhöchster Gnade bezeichnet worocn.
Diese Aklc haben zahlreichen Familien Hoffnung nnd
Frendc gebracht; sie sind die Veranlassung zn allge-
meiner Freude nnd Vswundcrnng geworden.

Die lombardische Zentralkongregation bringt Eu.
Majestät den wärmsten Dank dafür kar. Das hoch-
beglückende Ercignist wird i,i solcher Weise in den
Jahrbüchern der vaterländisch»,! Geschichte eine segens-
reiche Opoche bczfichnr» im« den Völkern der ^om>
bardic eine neue Aera r>er Wohlfahrt eischlicßcn.

Die Zeutralkongregalioi, biltel En, Majestät, ihre
aufrichtigen Wünsche für di? Erhallung Ihrer lostba>
rcn Tage und der Tage der durchlnnchtigsten Kaiserin
wohlwollend entgegennehmen zu wolle»; die Zentral»
kongiegation fügt innige Gebete hinzu, auf daß der
himmlische Segen sich über die kaiserliche Familie vcr-
breite, mit der die Liebe, t>ic Intcrcsscn nnd dic
Wohlfahrt der große» östtrr«<chischcn Monarchie ver-
bunden sind."

Se. Majestät der Kaiser empfahlen in der Ant-
wort auf diese Adrcssc der Zeutralkongregation zn
wicdcrhollen Malen, daß sie mit Offenhcit bci der
Darlegung der Wünsche und Vcdüifnisse der von ihr
rcpräsentiilcn Provinzen zu Werkc gehen solle; da>
dnrch wene sie sich in vollkemmencs Oinvcrnchmcn
mit den Absichten dcr kaiserlichen Rcgicrnug seßcn,
deren beständiger Zweck ebcn die Förderung des ma>
leriellcn und nwralischcn Wohlcs dieser Provinzen sci.

(Oazz, di Milano.)
M a i l a n d , 2N. Jänner. Sc. Majestät der Kai<

ser ist gestern Abends von dcm Ansfinge nach Pavia
znrückgekchrt. Dcm Vcrnchmen nach wird dcr Hof
bis znm 4, Februar liier ucrwcilcn, »nd es könnte
dann wohl gcschchen, daL Ihrc Majestäten bci dcr
Nücklchr nach Vencdig, wo weitere 8 Tage. und zwar
die letzte Faschingswoche, zuezcbrachl imrden solll»,
den Weg über Mantua, Parma, Mo^eng nno Florenz
einschlagen, i» wclchen drci letzlcrcn Städten dcn
dort nsipircnden sonvcrä,>,en Fürsten dcr Bcsuch cl'
wiedcrt würde.

I n diesem Augenblicke lesen wir an dc» Straßcn-
cckc» dc» kaiscrlichcn Gnadcnakt, wclchcr in dentschcr
Ucbersc.)»ng lautet, wic folgt:

i ü c b c r M arscha l l ^Ora f Nadc tzky !
Ich findc im Gnadcnwcge allen dem lombard,-

vcnetianischen Königreiche angehörcndcn Indiuiouen,
welche ihre Strafe wegen Velbrechcn des Hochver,
ratbs, der Majcstätsbclcidigung, Störung ocr uffcnt-
lichim Rnhe, Empörung und des Anfstandcs »och in,
Keikcr abbüßcn, dic ganze ihnen auferlegte Strafc
zn erlassen und zu befehlen, daß dieselben sofort in
Freihcil gesetzt wcrlcn.

Glcichzcilig finde ich auch sämmtliche im lomb.-
venctianischcu Königreiche wegcn dcr obenerwähnten
Vlrbrechen schwrbcuden Prozesse nicdcrzuschlagc» , i».

oem ich die Vefrcinng dcr aus solchen Gründen vcr>
haftctcn Personen anbefehle. Dcr in Mantua bestc<
heude Spezialgerichlshof stellt uon diesem Augenblicke
an scinc Verrichtungen cin uud wird sofort nufgclöst
werden,

Mailand, 26. Jänner <8«?.
F r a n z J o s e p h m, p.

Der Jubel darüber ist allgemein und unbe-
schreiblich.

Oinc außerordentliche Beleuchtung der Theater
ist angesagt.

— Das Mailänder ,,Eco dclla Borsa« von, 24.
sagt in einer Wochenschau: «Mailand gewährt ill
diese» Tage» cincn cigcnthüinlichcn Anblick. Ucbcrall
Leben und Regsamkeit. Feste folgen anf Feste: Hof>
sonzcrtc, Bälle, Corso, Militärschan, und die Mcnge
eilt herbei und tummelt sich in den Straßen, und
unter derselben gewahrt man Viele aus scrum Lau»
den und fremder Znnge. Unsere alte Hauptstadt, die >
Metropole dcr Künste, dcr Mittelpunkt dcr Gesittung,
hat bewiesen, daß sie ihre Zusage zn hallen vermöge."

— Untcr dln in Mailand befindlichen Fremden
ist es besonders die Fran Maria von Solms'Vona-
varte-Nyse, wclchc dic Aufmerksamkeit dcs Publikums
in Anspruch uimml. Abgescbcn von ihrcr gencalogi»
schc» Zclebrität, soll sie anch durch ihre Kenntnisse
in der Musik und Malerei glänzen, uud wi l l , wie es
heißt, die Literatur, welche ihr schon manchen Beitrag
vcrdankr, durch eine Ncihe von „Physiologic,," bcrei>
chern, die nächstens in Paris erscheinen sollen. Dcn
Anfang werde, heißt cs, die «Phsiologic du Sot "
(Physiologie des Einfallspinstls) machen.

— Die Blätter veröffentlichen folgende in der
Ncncnbnrger Angelegenheit an dcn Grafen Trau!t>
mannsdorff in Vcrli» , ddo. Wien 8, Jänner 1837.
ergangcne Weisung:

Euer Hochgeboren sende ich anliegende Abschrift
cincs Erlasses, welchen Graf Arnini mir verlranlich
mitgetheilt hat u,w mittelst dessen das Berliner Ka.
binct unsere Acnßerung von, 23. Dezember über die
von ihm der Bnndcsucrsammlnng erstattete Anzeige
beantwortet, daß Preußen wegen Gcstattuug dcs
Durchzngcs seiner Truppen nach dcr Schweiz mit dcn
einzclncn bctrcsfcnbeu Regierungen UuterhandUingen
angeknüpft habe.

So gerne wir uns dcr Hoffnung überlassen, baß
jcdcs praktische Interesse an dcm Gcgcnstand dieses
Schrislwechscls schon in wenigen Tagcn dcr Vergan«
gcnhcit angehören möge, so können wir nns doch nicht
enthalten, E», Hochgcborcn dic Eindrücke wiedcrzil»
geben, welche diese Gntgegnnng dcs Frcihcirn vo»
Mantcuffcl auf uuscrc Bcmcrknngcn i» uns hcrvorge»
lufcn hat.

Wir habcn in dcm erwähnten Erlaß die Ueber-
zeugung ausgesprochen, daß die Fragc, ob das deutsche
Bundesgebiet einem kriegerischen Vorgehen Preußens
gegen dic Schweiz offcnstehcn solle, zur Berathung
nnd Beschlußfassung dcr deutschen Vimdcsoerscnnmluna.
sich eigne.

Das Verliner Kabine! kau», wie uns ,chcint. die
für diese Ansicht sprechenden Gründe nicht dadnrch
cnikräftc», daß es hcrvorhcl't, dcr lctztc Zwcck nnserer
Mittheilung sci dahin gerichttt. Prcnßcn zur Zs,t vom
aktiven Vorgshe» gegen die Schweiz zurückzuhalten.
Mit Bedauern sino wir in dcr Depesche dcs Freiherr,,
uo» Mmucuffcl Ausdrücken dcs Zweifels a» »nscrcn,
Wnnsche. daß gnte Rccht Preußens zn fördern, be-
gegnet, Wenn wir der Mmnmg si„v, daß für den
Gebrauch der Waffen gcgm die Schwciz dcr richtige
Zeüpunkt erwartet werdc» müsse, weun wir insbc»
sondere eine gemnnsamc Einwirkung der europäischen
Machte auf dcr Grundlage dcs Londoner Protokolls
als den völkerrechtlich klar uorgezcichnelen Wcg bc<
„achten, auf welchem, cbc bcr ^Friede Europa's gc<
stört wird. Gcnngthnung für die verletzten Rechte Sr.
Majestät dcs Königs erstrcbt werden solllc, so kann
der prcußische Hos die Berechtigung unserer Anffas«
snug — selbst wenn er nicht vcrbuudcn zu sein glaubt,
sie zu »heilcu — nicht so fthr vcrkcnncn. um »"sere
Handlungsweise dcr Glcichgiltigkcit orcr Lauheit für



» »

cine gcrcckte Sael?c, für cinc Saä'c des cnge vcr-
bundctcn Preußens zuschreiben zu dürfen.

Wie dcm anch sei, eine Verschiedenheit der A»>
sichten beider Kabinetc über dic Z>'itge»,äßhcit eines
Vnndes-Beschlusses, durch welchen dem preußischen
Heere dcr Tnrch;»g nach dcr Schweiz gestaltet winde,
lan» leine» Einfluß außer» auf die Frage, ob cs rein
Geiste und selbst den aiisdrüeklichcn Bssti,nmuiigcn de>
Bundesverfassung angemessen sei, daß von ein;c!ncn
Mitgl iedlr» des Bundcs einem solchen Beschluß vorge-
griffen iverde.

Wi r begnüge» uns i» dieser Hinsicht mit einer
einfachen Hinwcisung auf die Artikcl dcr W i e n e r
Schlußakte, die den wesentlichen Zweck habcu, in aUcn
Vcrwickclungen zwischen deutschen Staate» imd dcm
'Auslande die Sol idari tät des B u n d e s und ftiucr
Eigenschaft als Gcsamnttinacht inöglichst aufrecht zu
erhalten.

Eine,! dieser Artikel zwar hat das Bcrl incr Ka°
binct fur sich angeführt, denjenigen nämlich, welcher
bestimmt, daß, wen» ein Bundesstaat der zugleich
außerhalb des Bundesgebiclcs Besitzungen hat, i» sei-
ner Eigenschaft als europäische Macht Krieg führe,
cin solcher die Verhältnisse uud Verpflichtungen des
Vnndeö nicht berührender Krieg dem Vimde fremd
bleibe.

Es wi l l uns abcr scheinen, daß dieser Artikel
entweder auf den vorliegenden Fall überhaupt keine
Anwendung leiden könne, oder den Beweis für die
Nichtigkeit nicht der prcnßisch.ii, sondern unserer eigc-
neu Ansicht enthalte.

Ist cs nach der geographischen und politischen
Lage der streitenden Theile überhaupt m ö g l i c h , daß
ein Kricg Preußens gegen die Schweiz die Verhält-
nisse und Verpflichtungen des teutschen Vnudcs nicht
berühre? Ist nicht uiclmehr umgekchtt die Möglich'
kcit eines solchen Krieges dadurch bedingt, daß dcr
Vund uon vornherein anf die Vcwahrung dcr Neu-
tralität seines Gebietes verzichtet? Verlangt nicht die
Bundcsvcrsassnng u n b e d i n g t den Schuh dieses
Gebietes von dcm gcsammtcn Ännde? Und müßte
cin Angriff auf die Schweiz uom Bundesgebiete aus
nicht dcn Eintr i t t dicscr Vcrpftiehtnng znr nächsten
und unmittelbaren Folge yauin?

Die Beantwortung dicser Fragen überlassen wir
Anderen und fügen nur hinzu, daß, wcnn der pren>
ßischc Erlaß bemerkt, dic einzelnen dciheiligten Staaten
selbst hätten kein Bedürfniß empfunden, sich an dc»
Bund zu wendcu, wir in, Gegentheil zahlreiche Be-
weise dafür in Händen habe», wie wenig manche
dieser Staaten wünschen, in einer Angelegenheit, de-
ren Folgen sie in ernste Schwierigkeiten verwickeln
könnten, außerhalb des Bnndesvcrhältnisscs anf eigene
Verantwortlichkeit hin zu Handel».

Das königlich preußische, Kabintt hat sich abcr
gegen uns i'och eines weitere» Argumentes bedient.
Es glaubt sich darauf berufen zn können, daß Oester-
reich während dcr orientalischen Krisis dic cmzelnen
dentschen Staaten sogar zn einem Offcusiubündnisse
eingeladen habe. Es möge uns zunächst, um der Rich-
ligstclttiug dcr Thatsache w i l k n , erlaubt sein, daran
zu erinnern, daß nicht Oestcrrcich allein, sondcrn beide
Kontrahenten des Ap r i l -Ve r t rages , durch dc» zn
Tetschcn vcrabndlten Z i rku lar -Er laß ddo, 16. Juni
1834, cinc Einladung an die Sonvcrainc Deutsch-
lands einzeln ihrem Bündnisse sich anzuschließen, sich
vorbehalten zu wollen erklärt habe». Soda»» aber
dürfen wir da? k. Kabimt crsuchen, sich zu vergegen-
wärt igen, daß damals beide Mächte in erster Linie
dringend dcn Veitr i i t dcs gesamnucn Bundes zn ihrem
Bündnisse bevorwoltelen uud nur für den Fall. wenn
sie die Hoffnung aufgeben müßten, hiefür die ucr>
fassnugsmäüige Stiinnicnmehrhcit zn gewinnen, ihre
Absicht ansdrückten, sich mit den einzeln,'» Mitglieocrn
.des Bnneeö weuer zn verständigen. Oesterreich be>
findet sich mithin nicht im Widerspruch mit sich selbst,
wcnn es anch jetzt darauf besteht, daß es zunächst
dcm Biüidc gebühre, über die Zcitg'mäßbcit uon
Maßregeln zn entscheiden, die einer Offensive gegen
das Ausland glcichstcdc».

Indem wir an Euer Hochgeboren die bevorstehen-
den Bemerkungen richten, habe» wir übrigens durch,
aus nicht den Zweck, eine» Stre i t dcr Mcmnngcn
for tzusein, den cinc günstige Wendnng der ganzen
bcdanci'nswcrthcn Angelegenheit hoffentlich bald über-
flüssig machen wird. Wcit größcrn Werth als auf
die Widcrlegung der uns entgegengestellte» Argn
menle legen wir aber darauf, ansznsprechen, daß das
kön. prcnßische Kabinet uns nicht gerecht sei» würde,
wenn es daran zweifeln wol l te, Laß wir durch Fest
halte» an unserer offcn dargelegten Ueberzeugung z»>
gleich de» Pflichten aufrichtiger Bnndesgenossciischaf!
mit Preußen treu zu sein, ja der ucrbünoctcn Macht
eine» wahren Dienst zn erweise» glaube». I n d!>
scm S i n » wollen Euer Hochgeboren dc» gegenwärti-
ge» Erlaß znr Richtschnur für Ihre Sprache nchmcn.

Empfangen :c. (gcz,) B n o l .

— Unter dcr Redaktion des Herr» E. Hornig,
Professor dcr Chemie an dcr k. k. Realsehnle anf dcr
Landstraße crschciüt in Wien bei L. W . ^c idel seit

dem 1. Jänner unter ecm T i t e l : „D ie Realschule",
ein Organ für technische Lehranstalten und Fachschn-
Icn. Das i» dcr crstcn Nummer vorliegende Pro-
gramm umfaßt Abhandlungen übcr die methodische
Behandlung dcr Lchrgcgenstände, übcr die Orga-
nisation und Tendenz der Realschulen und techni-
schen Lehranstalten, über ihre Beziehung znni Ge-
werbe- und Handclsstandc u, s, iv . , Schulunchrichten,
Viteralur-Aeriebte, Bibliographie, Journal-Revue, Ueber-
sicht dcr betreffenden Verordnungen, Pcrsonalnachrich-
teu und Notizen. Es wird daher, wie hieraus er-
sichtlich, dcn au ein solches Journal zu stellenden An-
forderungen in umfassender Weise genügt werde», u»d
da das zeitgemäße Unlernchnien wohl mit Znucrsieht
die entsprechende Mitwircnug Ulid Unterstützung Sei-
tens der Fachmänner in großen Kreisen erwarten
darf, so halten wir seine Zukunft, sowie seinc Erfolge
für gesichert nnd verfehlen nicht, dic Aufmerksamkeit
des hiebci interessirten Publikums anf dicsc »cue Er-
scheinung zu lcnkcu. (Wr . Ztg.)

— 2e , Exzellenz der Herr Gcneralgouvcrnenr
des lombardisch.venktianischen Königreiches, F M . Graf
Nadctzky, hat dem ekilirten Bernardino Ehinotio die
straflose Rückkehr in die k, k. österreichischen Staaten
bewilligt.

Italienische Staate«.
Dic mchrfach erwähnte Reoc dcs sardinischcn

Ministerpräsidenten Grafcn v. Cavonr fand in d?r
Sitzung der Rcpräscntantcnkammcr zu Tur in am 16,
Jänner Stat t . Der Abgeordnete Vrosserio, der ein-
zige Abgeord»ctc in dicser Versammlung, welcher dcr
Partei Mazzini's angchött, hatte an daö Kabioet cine
Interpellation gerichtet, worin cr oemselbeii Vernach«
lässignng der Intcrcssen I ta l iens und systematische
Bekämpfung der Revolution zum Vorwürfe machte.
Hierauf antwortete Herr Cavour:

Alles, was I ta l ic» betrifft, erregt sowohl hier
als anch außerhalb dieses Kreises Bewegung, Die
Männer, welche auf dicser Bank sitzen, lhcilc» diese
Bewegung. Aber eben deßhalb glaube» wir mehr
Reserve beobachten zu müssen, da wir wisse», daß
gcwissc Diskussionen oie Ucbel, welche wir bcseili-
gcu wolle», nur vermehre» würden.

Was nnscrc Polit ik betrifft, fragte, glaube ich,
Herr Broffcr io: Was hat ma» »ach dem Pariser
Kongresse für I ta l ic» gethan? N a s wird iu Zukunft
noch a.cschchcn?

I m Kongresse, uon Paris erkannte man, daß dic
Lage I ta l iens vevbcsftvt werden müsse. Diese Wahr-
heit wnrdc uon Frankreich. Onglaao »no scll'ft ue>»
Oesterreich anerkannt, Ich glaudc nicht, o>w ma»
anch uur eine That anführe» kann, welche diesen Er>
Näiungen widerspricht. Uebrigens konnte lein Mcnsch
uon gesundcn Sinnen glauben, daß durch diese Er-
klärungcn die Mächtc cinc» matcriellen Beistand ver-
sprachen. Ich habe nicht ei» N o r ! ansgcsproche»,
welches daö Nccht gäbe, mir heute vorzuwerfen, die
Meinung gehabt zn haben, daß dic Mächtc uns mit
der diplomatischen auch dic matcricllc Hilfc zugcsagt
hätten.

Nach dem Vcrtragc vom 30. März ereignete
sich ein unvorhergeschencr Fal l . welcher die Anfmerk.
sanikcit dcr Mächte uon dcn Angclcgcnhcitcn I tal iens
ablenkte. Ich mcine damit die Schwicngkeitc», welche
cic Interpectatio» des Pariser Vertrages veraülaßte.
I n Folac dieser Uncinigkcit entstand cinc Mcinnngs-
anüähcrnng zwischen einigen speziellen Punkten zwi-
England uuo Oesterreich. Doch glaube ich nicht, daß
England ocßhalb seine A n s M bezüglich I ta l iens ge-
ändert habe. Was » u « beirisst, so sino >uir unscrer
Polilik nicht im Geringsten untreu a/worocn.

M a n wirf t nns uor, keine Schiffe nach Sizil ien
geschickt zn lwben. W i r thaten es nicht, wcil unsere
Politik offen uno loyal ist. Wi r werden nie revolu-
tionäre Bewegnngcn hcroorrufüi; > so lange wir im
Friede» mit ocn andere» Regierungc» leben. wcrdc,i
wir uns uic dicscr Mi t te l bedienen. Ich erkläre dieß
offc» u»d de»tlich (Zustimmung,) Der geehrte Depn-
liite sprach von dcn lcßtcn Ereignissen in Ncapcl,
Ich crgrcife dicsc G-legcnhcit, nm diese Untcrneh-
mnnge» z» verwerfen, Ich lucisc sie mit Energie »no
allen Kräften meiner Seele zurück. Ich brandmarke
sie, und Al le , dic Ehre im Lcibc und ocn,'n es um
das Interesse I ta l ien zu thun ist, werde» mciiur
Mcinung sei» (Tiefe Bewegung. Sehr woh l ! sehr
wohl ! Dcr Minisler spricht die letzten Worte mit ei-
ner Erregtheit »nd> Energie, welche auf die Kammer
ei»cn großen Eindrnek macht,)

Wcnn ma» uns frägt, was wir thun werden,
so lautet meine Antwort schr cmfach. Die Regierung
des Königs wiro in Zukunft :hnn, was sie bishcr
gethan: Entwicklung dcr konstitutionelle» Freiheiten
iiü Innern u»d> das Wohl I tal iens bleiben das Ziel
imsercr Politik,

Der Krieg uno der Pariser Kongreß brachte»
I ta l ien keine materiellen Resultate, cs ist wahr ; aber
gewiß bewirkten sie ein großes, »»cndlichcs morali-
sches Resultat. Me in : Hcrrc», wir dürfen uns kcine
Ilwssionc» machen, Lauge Zeit hi»ourch warcu Fremde
ungerecht gegen I t a l i e n , das sic nicht kannte». Die

liberalste» Engländer, Lord Byron, Macanlay bc»r>
theilten I ia l ien sehr nugünstig, und hielten die Ita>
linier für unfähig, sich selbst zn rcgicrcn. Nun denn,
mcmc Herrc», die pieinontcsischc Politik, dcr Antheil,
den wir an dem Kriege gcnommcn, und au dem cnro-
päischen Kongrcsse, haben dirse Frage bedeutend geändert,
(Scnsatio,,.) Sei t diesem Ereignisse gibt der Name
Italiener, Piemontcsc« das Recht auf die Achtung
jedes edeldcnkende» Menschen jenseits dcr Alpen.
(Sehr gut.) Ist dieß, meine Herren, cin geringfügi'
ges Nesullat? lassen wir dicß Ienc sagc», dic dc»
Knltns dcr rohen Ge,valt bekinnen. Aber ich bc>
greife nicht, wie dieses Resultat von nicht geringer
Tragweite vo» Icncn verkannt werdcn kann, wcl>
che an die Macht der öffentlichen Meinung glaube»,

Dicsc Ncftcnonc» werden wohl das vom Herrn
Brofferio übcr »nscre Polit ik ausgesprochene Urtheil
nicht ändern, abcr sie werden dcr Kammer beweise»,
daß unsere Politik uichts wmiger als niifruchtbar ist.
(Anhaltender Beifall,)

Uraukrcich.
Ans P a r i s , 19, Jänner, wird dcm „ N o r d "

geschrieben:
„Die Diplomatie war hentc dnrch das Gerücht

über dic Nnknnft um, Depeschen sehr bennrnhigt,
welche die Bcsctznng dcr Stadt Astcrabad durch die
Rnssm nnd de» Marsch einer ihrer Brigaden anf
Täbriö bestätigen sollen. Diese Operationen fanden
kraft dcs zwischen Rußland nnd Persien abgeschlosse-
nen Vertrages Sta t t . M a n fürchtete sehr. daß die-
scs Ercigniß dic Beziehungen zwischen England n»d
Rußlaud noch gespannter niachen werde."

Anf das dringend,', fortwährende Ersnchcn und
Bitte» Vergers,^ ihn der Zwangsjacke zu c»tlcdigen,
luilligte dic Vchördc endlich cin, ihm den rechten Arm
frei zu lassen. Seitdem schreibt er unaufhörlich und
kgt kanm die Feder hin, um zn csscn. I » einigen
Stnndcn schrieb cr mehr als fünfzig Seiten, die, wie
er sagt, zu seinem lchtwilligc» Vermächtnissc gehören,
„ S i c sehen — äußerte cr gca.cn de» Direktor dcs
Gefängiiisscs — ich bin scit gcstcrn Abend nicht mehr
dcrselbe Mensch; j?l)t kann ich arbeiten, das ist Alles,
was ich wünschte; jetzt erwarte ich mit Gcdnld dic
Antwort anf mcin Gnadcngcsnch an dcn Kaistr , anf
wclehcs ich große Hoffnnng setze, den» mein Gewis<
sen ist ruhig. Ich bin kein gefährlicher Menjch. man
kann mir ruhig, gleichviel w o , cin Eckchen Erde las-
sen, wo ich ei» wenig spazircn gehen und viel arbci-
lcn u»0 schreiben kann, mehr verlange ich uicht.
Glaubt man mich dennoch gcfäbrtich, so lintervriiclc
man mich aus dcr menschlichen Gesellschaft.' ich bi»
bereit, mich dcm höchsten Beschlusse zn unterwerfen,"

Zwei barmherzige Schwestern uon Iossigny, wcl>
chc Vergcr gekannt hatten, als er zn Scr r is ivar,
,volNeu ihn n In tt,'«ju<>!!<' besuchen nnd ihm ein
Mnttcrgoltcsbilo überreiche», welches sic für ihn seg-
nen ließen. Vcrgcr licß ihnen sagc», daß cr dcr
Nnhe hcdürfc n»d künftig Niemand cmpfange» werde.
Dennoch licß Vcrgcr dcn Vischus von Mcnnr, welchcr
sich anmcldc» ließ. wissen, daß cr seinen Besnch, sci>
nc„ Trost und selbst seine Vorstellungen mit Hoch>
achtung annehme» werde.

Verger soll oie Nacht iu großer Agitation zu.
gebracht hadcn. Sei t seiner Vcrhaftnng glaubt Ver<
ger, daß cr sich dnrch scm Verbrechen in'dc» Augen
dcr öffentliche,, Meinung ei» Piedcstal hcrcüet habc.
A,n 22. d. M . aber, als cr nichr die Wahrheit er>
kannt hat, ist er sehr niedergeschlagen. Verger lseß
gleich nach scincr Verurthcilnug folgendes Schreiben
an scine» Vater richtc» :

Mein arm>r Vater ! Welche Trauer für S ie
mid die ganze Famil ie! . . , Vcrliereu Sie aber doch
nicht dcn M u t h ; fo lange die Guillotine »icht a»fge>
stellt iiuo mein Kopf nicht gefallen ist, haben Sie
immer noch Grund, zn hoffen. Umarmen S ie für
nnch meine Siiefmuüer, meine Brüder, mcinc Schive-
ster und die übrigcn Vcrivandten.

I h r S o h n : V c r g c r ,
Darnnter staud: „Ui id mein Bruder, Klemeii»

tin für mich gut zn umarmen. ( M nnm sr,^«, <!'«>«-
nr»»>!l!!' !>i<n Olumüno« >)n»,- mc,i,)" Se i t seinem Anf'
enthalte in dem Gefängnisse La Roquettc fürchtet
Perser fort,r>äl>rend, daß man dic Absicht habe, ih»
zu ucrgiftcn Er bat dcßhalb die Vorsieht ge»o»'men,
alle Gerichte und Getränke, die man ihm vorsetzt,
von seinen Gefängnißwärttr» versuchen zn lasse,!. Or
unterhält sich mit denselben anch viel von der Nege<
ncratio» der GeisMchkeit »nd dcr katholisehcn Dok>
trin, was bei ihüi ciiic sire Joce zn seiil scheint.

Die flanzösischen Imir, iale haben Bcfcbl crhal»
tc», nichts niehr über Verger zn veröffentlichen. Ma»
fürchtet, daß diese fortwährenden Veröffentlichung^
dcr öffentlichen Meinung Sympathie für ihu cinsiö«
ßcn. An dcn Orten, wo ma» bishcr mit großcr M '
reitwilligkeit Ausknnst über Vcrger gab , ' i s t Allcs
vclstnmntt,

Spanien.
Ans B a r e c l o » a sind Nachrichten von » l « ^ '

Unruhe» eingelangt, die am 14, d, M , stattfände".



UK
Morgens gege» 7—8 Uhr ucrsammcltcn sich Arbcitcr-
N'UMn auf dcr Plaza de la Constitntion u»d dcr
Plaza San Jaime und schrien »ach Arbeit uud Pro! ,

' Dic Wachen wurden von dcn Mi l i tä r > Behörden ver-
stärkt und das Kloster von Santa Monica militärisch
besetzt. Indessen nahmen die Znsamme»rot!»»ge»
auf emc bedrohliche Weise zu, nnd dcr Ge»craI'Ka>
piiän Herr Zapatero ließ eine Schrift an die Mauern
anschlagen, in w<Ichcr er die Versammlungen und
dns gemeinschaftliche Nufcu nach Arbeit untersaglc,
widrigenfalls er sie durch Gewalt der Waffen zum
Gehorsam zwiugeu werrc. Um 3 Uhr Nachin,, bis
wohin die Depesche reicht, war es noch z» keinem
Zusammenstoße gekommen, im Gegenlhcil zerstrenie
sich bic Mcuge auf der Plaza San Jaime auf die
Aufforderung der Behörde, General Zapatcro zog
ans de» umliegende» Gegenden Verstärkung an sich.
Das Ayunlamicuto befindet sich in außergewöhnlicher
Sitzung und setzt eine schriftliche Ansprache au f , in
welcher es dcn Familicuuätern Arbeit anbicttt. I n
der Stadt herrscht Besorgniß und Angst.

Nuißland.
Das „ P a y s " cuthäl! folgendes „Mi tgethei l t " :

«Eine Korrespondenz ans P e t e r s b u r g meldet eine
wichtige Nachricht, Es schont, daß die Russen uon
dem Hofe uon Peking dic Ermächtigung erhalten
haben, in den fünf den übrigen Nationen eröffneten
Hafen Handel treiben zu köunen. Diese Gunst war
>I)ncu bisher verweigert worden, weil sie seit einem
Jahrhunderte das Monopol des Handels auf dem
Landwege und in der Hauptstadt von China eine
Gesandtschaft babe». Die »cue Konvention ist von
tincr hohe» Wichligkcit für den russische» Seehandel,
^ m dcr Kaiser ciuc große Thätigkeit z» geben die
Absicht hat,"

Dcr „Kaukasus" erklärt die Nachrichten des
«Journal de Constantinople" über Niederlage» der
Russen im Kaukasus fur vollkommene L ü g e n ,

Türkei.
Der Pascha von Bosnien hat einc strenge Un-

tersuchung über die im verflossene» Sommer a» mehr
dcn» 9U Christe» verübte», und von de» Vchördcu
gäuzlieh iguoiirleu Mm'dthalc» anbefohlen, De» An-
fnng maehtc man »'it dc» siebe» i»i August 1836 in
dsr 'Sana aiifgcfischte» Lcichuameu, wclchcu sämmt-
lich die Köpfc fehllen. Man weist i» Nuvi mit de»
Fi,!gern ans die Thäter und dennoch muß ma,i be-
zweifeln, baß sie bei dem Standpunkte der türkischen
Justiz zur Strafe gezogen werden. Man wird sie
nicht findcn! — Viel fpricht man uon einer Rcnoui»
lung der wichtigsten Schlösser in der Kraina u»d von
einer Arinirung derselben,

Asien.
, Nach Meldung des „Osscru, Triestiuo" >vc,de»

während der Wahlen in dic Diuanö IU,0l><> Vin,,»
türkischer Truppe» i» de» Do»a»fürstenibümcr» be>
Hufs der Anfrcchthaltung dcr Ordnung uerweileu.
Dasselbe Platt meldet, es sei ein Tscherkcsscn-Hänp!'
ling in einer offizicllcn Mission in dcr türkischen Haupt-
stadi angekommcn. Die britische Flotte erschien zuerst
vor der Ins»! Karrak, welche beinahe nnmittclbar
daraus beseht wurde. Die Landungstruppen richteten
hierauf ihren Maisch gegen Bcndcr - Buschir, dcsstu
geringe Besatzung nur schwachen Widerstand leistete
«nd sich auf Befehl bcr pcrsifchcn Regierung ins I n -
nere zurückzog,
^ Aus T e h e r a n berichtet die Post vom 19teu
Dezember, daß der Schah den Vertreter von Frank'
^'lh mit a/inz außergewöhnlichen Ebren empfange»
^ ^ Der französische Repräsentant wurde vom Schah

i»n> Sitzen eingeladen, während die königl, Familie, wic
>^wöh>,,ich, Angesichts des Schah stehen mußte. Der
^ b n h ha! die Arsenale besucht, laßt den heiligen
" l 'cg predige» und zieht im Osten uno Südeu Tn ip
^ n zusauimcu, Mehrere wilde Stämme durchziehen
^ persischen Provinzen Jars (sol! wobl heißen F»r,
!^ l "") »nd Kerman mit Feuer nnd Sch,uclt, Der
^>nan, uon Maskat sucht, mit seinen Besitznugcu (auf

" " östliche, ^s^ , ^,^ pN'stschen Meerbusens) auc!'
>,/,, ?"sischc Provinz Morghostan (Moghistan) zn

^ u i ^ » ,

, ^ Tagsneuiftkeiteu.
aus ^ ^ ' ^ N'ir û ' einer Korrespondenz der ,,?>,'<,vi<!'!"
^ssrn ' "^ unlerm 24. lesen, entlud sich am ucr-
als c" ^^>tag den 23. Jänner, znr nämlichen Zeit,
l lhört"-"^^ '^ Laibach wcttcrtc, ein zu dicscr Zeit un>
UüNs, ^"" i t tc r über dcr Stadt Fiume und der
z ^ ' ^ u u g . Dasselbe kam Nachmittags mit schwär-
Uhr ' ^ ' " ^'"u Vuccari augczogcu und war n»> 4
^ "un einem Orkan uud dichtem Hagelschlag beglei-
D , ' , " ^ " n f es bis Mitternacht in'Strömen goß,
»ur s , ^ ^lu"den blitzte uud donnerte es derart, wie
Mas,!, " " ' H">'N"»nier, Ein Blift beschädigte dc»
^a!ba»m eines Schiffes im Hafen, ein zweiterschlug
man . 3 7 " ' u r m ein. Bei Grobnik soll ein Fuhr.
" >d ^ " ^ ^ ' " ^ " " " ^>idc getroffen uud be>
w o 3 n " ^ ^ leine beiden Pferde aber erschlagen
' ^ I . , , . ' " " " ' Ü" im Dorfe » » I'«!.« > „ >!,.
^ ^ ^ u ^ i u m e an der Triester Kommer^ial-

straße, cinc Kuh i»> Stalle vom Blitze, ,uc!chcr jedoch
nicht zündete, geto'otet, und ein Baucrnjungc, dcr
dort schlicf, am Arme beschädigt wordcn sein. Nach
der „Agramer Zeitung" hat anch in Agram am 23.
und in der Nacht anf den 24. ein Gewitter unter
Donner nnd Blitz Statt gefunden.

j Se. königl. Hoheit dcr durchlauchtigste Herr
Maximilian Herzog in Vaicru, Vater Ihrer Majestät
dcr Kaiserin Elisabeth vc>u Oesterreich, hat dem Vcr-
sasscr der «Geschichte der Stadt Trieft" I . Löwen-
t h a i , nebst einer huldvollen Zuschrift, eine goldene
Medaille mit dem Brnstbildc Sr. Hoheit nnd dcr
Inschrift: «Zum Andenken uon Marimiliau Herzog in
Vaiern", zu verleihen geruht,

^ Dcr „Bote für Tirol nnd Vorarlberg" bringt
Folgendes: Von cincm angesehenen englischen Ban-
quierhanse, ist an dic Großhandlung I , Habtmann in
Innsbruck eine Anfrage in Bctrcff eines gcwisscn
Martin Ncincrt oder Reinhard ans Silbcrthal, Amts-
bezirks Montafon, bezichungswcisc dcr noch Icbendeu
Verwandtschaft desselben ergangen, indem es sich um
cinc schr große Erbschaft (dcr Angabe nach von 11
Million, Thalcrn) handelt, Es sollen nämlich mttcr
der Rcgicrung Kaisers Karl VI. zwci junge Lcutc
aus Tirol mit Namen Reinhard oder Nciucrt, Maurer
von Profession, in das Tricr'schc oder Lurcmburg'schc
gekommen sein nnd sich dorten uicdcrgelasscu haben,
Einer der Brüder, mit Namen Martin, heiratete zn
Varochctt Kathariuc Nosport uud grüudcte dort die
Familie der Rcinharo odcr Rei»crt, Ein Sohn die-
ses Martin trat in französische Dicnstc und wanderte
später nach Ostindien ans, wo cr anfänglich in eng-
lische, dan» ahcr in die Militärdienste indischer Für-
stt» trat, eine schr glänzcndc militärische Karriere
machte nnd iintcr dem Namcn Somro» mit einer in-
dischen Fürstentochter verheiratet, den Grnnd zu dem
obigen kolossalen Vermögen lcgtc, das nach dem im
Jahre 184l) rrfolglen kinderlose» Absterbe» des Wal-
ter Reinhard, uerchclicht mit dcr Tochter des cngli-
che» Admirals Miß Mary-Anne Iorrgis, —der Vcr-
wa»otfchaft dilseö Walters Reinhard heimzufallcn hat.

Diejenigen, die Vcrwanotschafts'Ansprüchc machen
zu könueu glaube», mögcn sich an das Großhand-
lungshaus Habliuaun wenden, das in dieser Sache
nähere Auskunft ertheilen wird.

j Der „Tr . Ztg." wird aus- A t h e n gemeldet:
Unscr milder Winter, dcr bci Weitem mehr den Na-
me» cincs deutschen Sommers ucrdieut, g.ht »nunlei-
brochcn fort. Südwestwindc nnt reinen Südwinden
streiten nm die Herrschaft nnd tüchtige Schanerregc»
machen hin nnd wieder nur cincm fruchtbringenden
Gewitter Platz. Dcr Thermometer schwankt zwischc»
8 und 12" l i . , dcr Barometer bewegt sich zwischen
27 uno 28".

j I n O,lau wurdc ciuc »c»c Erfintnmg gc»iacht.
,vclchr rcr Erfinder, cm gctrbvter Doktor, vielleicht
»icht ga»z passend Hyaloplastit getauf, Hut, >md cic
man ,uohl b.sscr als Glaödrnck bczcichnrn würde.
Durch dieselbe soll es möglich gemacht sein, Glasab-
drückc von Münzen, Porträts u, s, w. hcrznflclle»,
mclche »ach Abkühlii»g der stüssigen Glasmasse das
Bild vollkommen wiedergeben, was biöhcr nur durch
kostspieliges Glasschleifer einigermaßen zu erreiche»
gewesen,

Telegraphische Depesche
vou Sr. Elzclleuz dem Herr» Statlhaücr der Lo»!>

bardic an das k. k, Miuisttlium des Inneru.
M a i I a n d, 20. Jänner. Samstag (24.) be-

gaben sich Sc, l. k. Majestät nach Pavia. besichtig
ten dic U»iuersität und andere öffentliche Anstalten
und kehrten Abends nach Mailand znrück. Ihre Ma-
jestät die Kaiserin besuchten indessen iu Maüand,mh.
rcrc Klöster uuo weibliche Erziebiin^saustalten. Oc-
stcrn gernhlen Se, Majestät mittelst lines an dc»
FM, Grafcn Racctzky gcrichtetcu Allcrhöchstcn Huno-
fchrcibcns c>ic allgemeine Begnadigung sämmtlicher
politischen Sträflinge des lomharoisch - v>»etia»i>chen
Königreiches huldvollst zn gewähre» und zugleich die
Aufiassnug dcr betreffenden Untersuchungen nnd die
Auflösung des Spezial'Gerichtshofes in Mantna a»>
zuoro,!en. Die gestern noch i» dc» Nachmiüagsstun-
den stcNtgcfnudeuc Kundinaebnng dcs Allerhöchsten
Gnadenakles erregte laiilen Iubcl in der Bevölkerung,
Die Stadt wurde bclcnchiet uud Ihre Majestäten ,»
dem ebenfalls fcsüieh beleuchtete!! Scala-Theater mil
wiederholten fre»diac>i Lcbchochrnfc» cmpfn»ge», wclchc
»ntcr dcr a»f tcm Bnrgplatzc versammelten Mcngc
und iü den Haupistraßen bis uach Mitleruacht fort-
oaucrtcn. Heute besuchten Se. Majestät dcr Kaiscr
uüicr bcslänrigsN! lebhafte» Zurufe ciucr großen Volks
menge das große allgemci»? Krankenhaus imd andere
össcinlichc Anstal!c,i. Abends nochmals fcslliche Vê
lcuchtuüg dcr gauze» Stadt.

Telegraphische Depeschen.
° P a r i s , 2U. Iänncr, Dr, Kcr» hat gestern

sein Veglanhignngsschreibcn »berrcicht.
P a r i s , 27. Iänncr. Dcr „Monücur" mcidct:

Dcr Daiupftr „Dnchayla" ist n», 23. d. M. von
Tonlon abgegangen, n,n die neapolitanffchcn^Häfe»

zu besuchen. Der „Eonstitütionncl" meldet: 'Gra f
Pourlales, einer der Nciiendulger Frclgelasscnen, ist
in Marseille angekommen und begibt sich uach Nizza.

F l o r e n z , 23. Iünuer. Ritter Vnoncompagni
überreichte dem Großherzog seine Kreditive als nutzer'
ordentlicher piemoittesischcr Gesandter und bevollmäch-
tigtcr Minister.

Te legraphisch liegen folgende Nachrichten vor:
L o n d o n , 23. Jänner. Die heutige „Mor-

ning Post" erklärt sich zn dcr Müthcilnng crmäehligt,
daß cin persisches Manifest erschiene,! sci, ans wcl<
chcm hcruorgchc, daß die Stimmnng dcr persischen
Regierung fortwährend höchst kriegerisch sci. Man
glaubt, die Besetzung Karraks und Buschirs sei nur
oer Anfang dcö Eudcö. Dic „Post" widerspricht der
Nachricht vom Einmarschc Chamberlaync's in Kabul.

Wie aus Marseille, 23. Jänner, lclegraphlit
wird, ist in C o r f u eine Meuterei unter den dort
stehenden Artilleristen ansgebrochen nnd dieselben ha>
bc» dcu Vcrsnch gemacht, einen Pnlvcrlburm in die
Lnft u> sprcugeu,

Handels- und Geschäftsberichte.
A r a d , 2 ! . Jänner. Die Geschäftsverbältnissc

bleiben seit längcrcr Zcit so unucrändcrt, daß dic
Berichte sich nur immer wiederholen müssen; so haben
wir auch heute nnr zn melden, daß schöner nugnri '
schcr Weizen zur Mischung mit Korn gerne gekauft
wird, da schöne Halbfrncht nicht leicht anfznbrmgcn
ist, und daß .Korn gute Preise erzielt; Kukuruz wird
iu effektiver Ware u 7 ' / , — 7 ' ^ pr. Kübel bczahlt,
aber für später gar nicht beachtet.

Slivouiz ist « 1 6 — K i ' ^ fl. pr. Eimcr gcsncht;
dagcgcn Spi r i tus , wie vordem, nur nominellen Preis
von 27—27'/2 kr. pcr Grad sammt Gebinde hat.

(Arad. Zig.)

Wochemnarlts-Preise in Marburq
am 24. Iänncr 1837 in C M .

Dcr Mcßcn Weizen 4 fi. 23 kr - Korn 2 ss
43 kr.; Gerste 2 fi. 36 kr.; Hafer 1 fl. 43 kr. '
KnZnru!) 2 fi. 22 kr.; Hirse 2 ft. 24 kr.; Heiden
2 fi. — kr. Erdäpfel 1 ft.; das Pfnnd Fisolen mit
2 kr.; die Maß Linsen 9 kr.; Erbsen 10 kr.; 1 Maß
Hirscubrcm 6 kr.; das Pfund Wcizcngrics i» f r . ; Reis
!1 kr.; Zucker 26 kr.; Zwetschke» 7 kr.; das Pfund
Wnchholoerhcercn 7 kr.: Mimdmchl 7 ^ kr,; Sem-
melmehl 6 kr.; Knkurußmehl 4 kr.; Niudschmalz 30
kr . ; Schweinschmalz 24 kr.; Speck frischer 17 kr„
alter 22 kr,; Schmccr 21 kr.; das Pf. Rindfleisch
1 > kr.; Kalbflcisch 12 kr.; jungcs Schweinftcisch 14 kr. ;
Baumöl 27 kr,; Nübsöl 23 kr.; Glas^Kcrzcn 26 kr,;
ord, Seife 18kr , ; Vranutwcin 26 kr,; Bier 19 kr.;
Weinessig !9 kr.; frische Milch 6 kr.; abgerahmte
4 kr.; die Klafter hartes 18" Holz 4 fi. 40 kr.; wei-
ches 18" Holz 3 fl, 20 f r . ; der Mtz.harte Holzkohlen
22 kr.; weiche 14 kr., der Zentner Hcn 1 fi, 40 k l . ;
Lagerstroh 1 fl, 10 kr.; Strcnstroh 1 fl. (G. Tgsp.)

Wochenmarkts-«Preise in Ei l l i
am 24, Immer 183? i» Conv-Müuzc

Der Mcpcu Weizen beim. ä fi. — fx.; Korn 3 fl.
^ Gcrstc 3 fl.; Hafcr 2 fl,,- Kiikurut; 3 fl.,- Hiift 2 fl
— kr. Heiden 2 fl. 40 kr.; Erdäpfel 1 fi; 'das Pfund
Fisolen 3kr . ; Linsen beimische 6 f r . ; Erbsen Helm.
6 kr.; gerollte Gerste 14 kr., gestampfte Gerste 3 kr.';
Hirsebrcin 4 kr.; Weizengries 10kr.; Reis 10 kr.;
Zucker 23 kr.; Zwetschken 6 kr.; Wachholderbecrcn '?
Ir. ; Mnndmchl 8 kr.; Semmclmcl,! 6 kr.; Brannmchl
4 kr.; Knlnrntzmehl 3 kr.; Rindschmalz 30 kr.;
Schwcinschmnlz 28 kr.; alter Speck 24 kr.; frischer
Speck 23 kr., saures Krant 3 kr.; sauere Rübe» 2
kr.; Sudsal; 3 kr, 2 dl , ; frische Butter 24 k l . ;
stciel. Käs «2kl. ; das St. Ei 2 kr.; Limoiiic 3
kr.; das Pfnnd Nindflcifch 11 kr.; Kalbfleisch 12
kr.; Schwcinftcisch 13 kr.; Oliucnöl 28> kr.; raffiu.
Rübsöl 22 kr.; Glas-Kerzen 23 kr.; graue Seife
>" kr.; dic Maß altcr wcißcr Wci» 2« kr, »cncr
16 kr.; rothcr neuer 32 fr. ; Gleger Vrauntwe»! 40
l'r,; ord, Bier «U kr.; cchtcr Wemessia bester 12 k l . ;
mittcl. 8 kr.; ord. Milch 4',,,. fr., dic Klaftcr Haltes
3Nzö,I. Brennholz 7 fi. — kl . ; weiches 3 fl. — ^ , ;
del Mctzcn haltc Holzkohlen 40 kr., weiche 22 kr.;
dcl Zcitt. Stcinkoblc» 24 kr.. Hen 2 fl.; Lagerstroh
«f i . ' i t t kr. ; Strenstroh 1 fl^; das Pfnnd Lampcn>
docht 48 kr. (Graz. Tgsp.)

Getreid - Durchschnitts - Preise
m Lail'achnm '>!̂ . Imiücr 1857.

Gin Wiener Metze» ^"ltp«ist M^^.«-

X " ' ' ' ' 5 ! l<» 5 ^ 28"
Haucht ^ ^ ! I ^ î
Gnslc . . ^ ! 'i 8
' b " s ° . . . ' . ' ' ' ' ^ _ , _ _ 2 ^ 5 0 ^ .
'Yl'idcn ^ ! , !i 42
H'"> . . . . ^ ' ' ' ^ , ! Z8 2 7V.
,!nu»lii<z ^_ ^ 3 , 2

Drnck und Verlag uon I',,!,„z u. F t te lu» lny r^ F- V«luberss in Laibach. — Vcraniillorllichcr RedaMill:';;-. Va»«i',-rg7



B u r s e u d e r i c h t

ans dcm Abcndblatte dcr östcrr. kais. Wiener Zeitung,
Wien 27. Jänner, Mittags l Uhr.

Bei cincr äußerst güusligen Stiinmung »>,d sehr namhaftcin
Geschäfte wann Etaats-Papierc k„um genügend vorhanden, um
die vielen Käufer zu befriedigen.

5 ' / Metall. 83 ' / , .
Naticnal-Anlchcn 8ä'/..
l«39er Lose «37.
185'«cr Lost ! I 0 / . .
Auch auf In^nüiie - Papiere «streckt sich heute die günstige

Stimmung und machte sich besonders in dein Kurse der Kredit-
Aktien bemerkbar; am Schlüsse 297.

Devisen, in greßer Anzahl vorhanden, ohne hinreichende
Nehmcr.

London 10 ,3 . auch 12; Paris l ' l l ' / . ; Frankfurt 104'/,
gemacht,
National - Anlehcn zn 5 °/. 82 '/. ^ 8 5 V.
«nlehen v. I . ,«5l 8. L. ,u 5°/» U2 - !N
Lomb. Aenct. Anlchcn zn 5"/« " ' ' ' ^
Staatsfchuldvcischreib»!!!,!» zu 5°,'« ^^ ^» ^83 V.

detto ' „4 ' / . ° /» 7.V.-73V.
detto ., 4°/, «ä' , -«! ' .
bctto „ 3°/. 3<»7.-5<»7,
detw „ 2 7.°^ Hl̂ .-4l'/.
detto ., <"/„ I'!'/.^»«/,

Gloggnijzer Obliq. m. Niickz, „ '< "/« !̂ 5
Oedlüburger ditto detto „ 5 " / » ü3 —
Pesther dctto dcito „ i ' /» 94
Mailänder dctto drtto „ 4 7. !»3'/.
Gr,iiid>i,t!.-Oblig, N. Ocst. „ 5 °/, 88 7 ,^3»

de!to v. Galizicu, Ungarn ,c, zu 5"/„ 80-»>
detto der übrigen Kronl. zn 5 "/, ^^ >̂ ' 8«

Vanko - Ol'ligatioucn zu 2 7, "/» "2 - ! ! 2 7,
Lotterie- Ansehen v, I . ,834 288-2ÜN

dctto „ 1839 <3«/,—1^7
dctto „ 18,« zn 4'/« !«>U ION 7.

Vonw Nentscheine !3 7. — <3 ' i

Galizischc Psc»,dbii,ft z» 4 "/» 8«—8>
Nordbahn'Pvior.-Oblig. z„'> V« 5 5 V . - 8 «
Gloggnitzer detto „ 5 " / » 8N 8!
Dona» Damvfsch.-Oblia,. „ 5 ' / « 83—84
Lloyd dctt» (in Silber) „ 5 "/» 81 — 9! V,
I ° / , Priorität«! Oblig. d<r Slaats'lHis.nbahn-

Gcsellschast zu 275 Frans« pv, Stück 1,5 >!<>
Vlftieü dcr Nationatt'ank !0 l i«~ l ! !3 I
ü V« Pfandbriefe dcr Nationalbanl

!2n>onatliche N» V —<><» >/̂
„ Oestcrr. Kredit-Anstalt 2N7-2U8
„ N. î est. <zskll!nptc-G>s. l I 9 -< l0 7.

„ „ Vndlveis'kinz-Vninüdncr«
Eisenbahn 2N4 -2ÜN

„ Nordbahn 2 2 « ' / . " 2 W 7.
, „ Staatscisenb.-Gesellschaft z»

ü<!0 Franl« 312 7,—3>3
„ !2mruat!iche Kaiserin- Vlisabcth-Vahn zu

2»«! ft. mit 3U pVt. Einzahlung !«!»' / . ">">
„ ., Snd-Nordrcutsche VclbiüdnngSb, l«i> 7 , ^ " ! « ' / .

„ Thciß-Vahn <<!«' , . - !<«' ' / ,
,. Lomb.'Vcnct, Eisenbahn 2«'! -26« 7,

„ „ Donau-Dampischiffiahrts«
Ocsellschajt ö«8-570

„ dct!o «3, Emission 5»N-5'iü
5°/« de« Lloud ^ , 4'.<5-42«

^ der Pesther KettcnlvGesellschaf! 77 -78
„ ,, Wiener Dampfn,-W<sel!schaft 7»!-77

„ Preßb, Tyrn, liiscnb. !. Eniiss, 32—34
d,tto 2. «lmiss, ,n, Priorit, 4 2 - ^ 4

Wcrh^zy 4<» fi. kose 72 7 . - 7 3
3<!!ndischg!'äy „ 2 2 ' . 22 ' / .
Waldssein ^ 24 ' , - 2 i 7.
Keglcvich „ «2 7. 12 ' / ,
Salm ., 3^ '/. - 38 ' / .
S t Oinoi« „ 3 7 - 3 7 7,
Valff« „ 39'/ .-40
V'lary „ 3>) ü!»7.

Telegraphischer Kurs »Bericht
dcr Staatspapicrc um« 28. Iäimcr 18L7.

Staalöschuldverschrcilniigen . zu 5pVt, st. in VM. 83
dcttu aus der Natioual-Nnleihe zu 5 st. in (?W, 85 !/2
detto 4 > " ,. 73 1/4

Darlehc» mit Verlosung u. I . -l-34, für ,!!0 st. 2!»g
1«3N, „ !UU ft. 11̂ 7

Gruudcntlastungs-Obligatioucn uo» Galizicn
und üngarn, sammt Appcrtinenzcn zu 5 "/« . . 80 >/2

Bank-Aktien pr. Stiick W^7 f!. in CM.
Escompte-Äktien von Niedcr-O.sterreich ,

fs,r 500 st ^ " ' '/^ st " ' 2 M .
Nktien der öst,rr. Kr.dit - Anstalt fur

H»»dcl NN7 Gewerbe zu 2«!) fl, Pr, St . 2 '̂3 ,/2 ff. in C M .
Aktien der k k.priv, osterr. Staatseiscu' ahn-

gesellschaft zn 20«! st., «oll eingezahlt - st. V « ,
mit »latcnzalilung . .' 2IU fl. Ä. V,

Nktic» der .N.nscr sertinands-Nirdbahn
getrennt .u !»<!«» st. !HM. . . . 22<!7>/i st. !ZM.

Nlticn ter (zlisab.thbahn zu 20<> st mit
-!!»'/„ Einzahlung pr. Stück . . . 202 st. Nl CM,

ANicn ^nd-?!ord-Vahn-Verbindung zn
-.00 st. mit 3N»/. Einzahlung pr. St. 2!3 fl. in CM.

Aktien der üsterr. Dcn.ni-Dampfsch^ffsahrt
zu 5N<» fl. GM 5«-« ss. CM.

Th.ißbah» . 2<»I !/2

Wechscl-Km'ö vom 28. I ä n i n r i8.'!7.

Augsburg, für INN fl. Curr., Guld. . ,NiZ/8 Ufo.
Frankfurt a. M „ für >20 st. südd. Hcr-

eiiiswähr. im 241/2 fl. Fuß, Gnld. . 1N4 5/>^V'. 3 Monat.
Hamburg, für 1N>> Mark Vanko, Gu!d. 77 7/6 Vf. 2 Monat.
Liuorno, für 30N ToScanische Lire,Guld. !0!> > 2 2 Monat.
London, für > Pfnnd H-terliug, G„ld, . l«.«4Vf 3 Monat.
Marseille, für 3N0 Francs, Guld. . . 12,3.4 2 Mouat
Paris für 300 Francs, Guld. . . . 12,7/8 2 Monat.
Bukarest, für 1 Guld,, Para . . . . 2«!! 3! T. Sicht.
lZonstantinopel, für 1 Gulden pür» . . 448 3l T. Sicht.
K. k. vllllw. Müuz-Dllkatc,!, Ägi° . , 8 1/2

! Gold - und Silbn'-Km'sc vo>» 27. Iä»»cr <837.
Geld. Ware.

Kais. Münz - Dukaten Agio 8 1/2 8 3/4
dto. Nand- dto. ,', 8 8 l/4

Gold i,I niurcu ,, 8 8
NapoleonSd'or , 8.! 2 8.12
Souvcrainsd'or „ 14,12 14,12
Friedrichso'or „ 8,40 8,40
Gngl. Sovcrcigncs „ 1N,!8 10,18
Nufsischc Iinpcriale , 8,24 8,24
Slibcr-Ngw 4 !,2 5
Thaler Preußisch-Currant . ' . . . 1.32 1.34

A lt^ e i g l
der hier angekommenen ssremde»

Deü 27. IH»!!''!' !8Z7,
Hr. p. Heili,!ger, k, k, Obeilieiiteiiaitt, vô , Kiaz,

— Hr, Dr. Panpi^, k. k. Ne^ix^ius-Arzt, m,d —
Ör. Zilzer, Geichäftsrcisendei ,' r°n W,e^!. — Hr.
Kleelüüi!", Kaufman» , vo» Tr,est.

' 3 , 187. (!)

Ein Üecmwmiefieamte,
ledig, nickt über 30 Jahre alt, und ein
Oeconomie-Praktikant von strenger
Moral i tät, unter Beibringung von
den erforderlichen Zeugnissen, werden
gegen vortheilhafte Bedingungen auf-
genommen durch das Güter-Inspek-
tions:Bureau des

in Laibact).
Z. 24. n (3) V e r z 'e i ch n i L ' N> l̂72.
jcncr ? . ^'. Hcrren Vcivohncr uon N c u s t a d t l , die sich rurch Lösung drr Erlaßkartcn Ul,'n dcu üblichen
N c u j a h r s - , danii Geburts ° und Namenstags-Gratu la t ionen für das Jahr -18^7 zn Onnstcn der Stadt>

A r m e n , losgesagt haben:

^ Nel» ! Oebnt tö '
3 : , ! nnd Na-
^. 3 t a m e « j a h l s ' ^ , ^ „ s t a g s . !

^ K a r t e n

1 Herr Var tho lmä A r l o , Probst am Ko l leg ia l -Kap i te l Neustadt! . . . 1 t
2 ,, F r a n ; Xau . Iclouschek, ClUwnicns dctto detto . . . 1 1
'̂  « Josef Schagcr , ,,detto detto dctto . . . 1 1
4 „ Andreas Mc te rz , detto dctto detto . . . 1 1 l
.', n Mat thäus Svc t l i zb izh , detlo dctto dclto . . . 1 1 ^
l> „ Anton N o h r m a i i n , sammt Gemahl in 1 1
7 „ Felix D c f i l l a , Kaffehsieder . .' 1 —
8 ,, Domin ik D c f i l l a , detto ! —
9 „ Josef S u r r e , Hande ls inann, sammt Gemahl in 1 4

IN Fräule in Faun i Icssenko < l
N Herr M a r t i n M a r i n , Hande lsmann , sammt Fami l ie 5 t
12 „ Ferdinand T r c n z , Gutsbesitzer, sammt Famil ie 1 " -
13 ^ Wi lhe lm Laschan, sammt Gemahl in 1 j l
^ ,, Zlaimnnd Zhuber , k. s. Preisgerichts - R a t h , sammt Gemahl in . . 1 1
1:i F ran Louise Kon rad , A rz t cns -W i twe 1 —
16 Fräule in Mar ie Iesscnko 1 - ^

^ l 7 Herr Johann O g r i n z , k. k. Krcisgcricht^ > 3 i a t h , sammt Gemahl in . . . 1 1
1» „ Ax ton St rochcn, jub. P f a r r > Dechant und Ehven > Caiwmcus . . 1 1
1« „ D o m i n i t N izzo l i , Apotheker 1 > —
20 „ Josef Ritter v. Scheucheüstue!, k, k. Krclsgerichts'Präsident, sammt z

Gelnahlin 1 ! l
21 Frmllcin Adelc uon Nohran 1 ! l
22 Herr Ludwig Herrich, k. f. Oberücutenant in der Armee imd Tabak >Di>

strikes-Verleger l —
23 Fräilleii! Emma Hcrrich, dessen Tochter 1
24 Herr Josef Kraust, Mäochenschnllchrer, sammt Familie ^ - ^
25! „ Dr. Joscf Snppa» , Hof- nnd Gerichts > Aduokat, sammt Gcmahlin 1 1
2<i „ Johann Vurgcr, k. k. Nathösekrctär und Staatsanwalts > Substitnt 1 1
27 « Johann Pollak, Handelsmann, s.nnmt Familie 1 1
28 „ Felix Stcnko, k. k. Gendarmerie >5^orporal 1 —
20 „ Johann Guth, sammt Familie 1 — <
30 „ Fran; Xau. Germ, sammt Familie in Wcinhof 1 1 !
3, „ Karl Germ, sammt Familie 1 1 i
32 ,, Fran; Ipo'.'it), k. k. Krciswnndarzt, sammt Familie 1 — ^
33 ,, 1 — '
34 „ Ernest Eolcr von Lchmann, k. k. Staatöanwalt, sammt Gcmahlili 1 1
3« „ Josef Tabourc, sammt Frau 1 1
3« „ Anton Piskar, sammt Frau 1 —
37 „ Stefan Vobck, sammt Frau . . . . ' . 1 1
38 „ Anton Gcrzhcr, k. k. Krcisgcnchtö - Rath .' ^ 1
39 „ Sigmund uon Pölzach, sammt Gcmnhli,! . ^ 1 t
40 „ Johann Sai i ) , Ncaütätcnbcsitzcr in GroL;urontz ^ —
41 „ V. Schaffer, k. k. Äassaamts - Assistent 1 —
42 « ^''- I^'cf Nosilin, Huf- nnd Gerichts-Advokat, sammt Gemahlin 1 1
43 „ Albert Eoler von Lehman,,, k. k. Lienlenant nnd Käsern - Verwalter 1 j 1
44 „ . Valcnti,, Aschmann. k. k. Krciögcrichts - Offizial, sammt Gcmahlin 1 > —

K. k. Bezirksamt Neustadtl am 1.^ Jänner 1857.

Carl Krafft&Hildebrand
ill Wien, LainuMbe Nr. 27.

Äslttniges Depot fnr ganz Akslkrreich

Patent-Portland-Cement
v o n

N«zbM«ßH 6̂ 5 T̂ EßZWW« i n K s n d o t t ,
unter Garantie dcr echten unverfälschten Qualität.

Expedition ob Wien, ob Trieft und ob Laibach. ?
Gar! Krafft Ẑ  Hildebraud..



Amtsblatt MrHmbllcherIeitmg.
Hr. 3-3. Bonnerstag den Z9 Jänner »857 .

Z. 25. »

K.k allsschließendo Privilegien.
Nachstehende ausschließende Privilegien sind theils

dm'ch Zeitablauf, theils durch freiwillige Zurücklegung,
theils ivegen Niä)tau3Übung erlösche» , und diese Er-
löschungeu vom k, k. Privilegien - Archive im Monate
September 1856 vorschriftsmäßig einregistrirt worden,

! ) Das Privilegium des Fried, ich v, Vrtcr ddo.
24. Ju l i l^!55 auf die Erfindung eines Verfahrens,
-Oelgemälde, Aquarelle, Bleistiftzeichnuügc» :c, nachzu-
ahinen (durch Zeilablauf erloschen),

2) Das Privilegium des Franz Anmann ddo,
2 l . Oktober 1852, auf eine Verbesserung der Hutsteife
(durch freiwillige Zurücklegung erloschen).

3) Das Privilegium des Franz Morawetz ddo,
2 ! . Ju l i 1852, auf die Erfindung einer besondern Kon-'
struktio» transportabler Apparate für Schwitz- und
andere Bäder (durch freiwillige Zurücklegn»«, erloschen),

4) Das Prioilegium der Friederike Wilhelmine
«, Wunsch ddo. 2. Juni 1855, auf eine Erfindung
von verbesserten Mitteln zur Erzielung einer bewegenden
Krafi (durch Zeilablauf erloschen).

5) Das Pr,vil,'gium des Friedrich Paget und
Ch«cze»sky ddo. 25, Juni 1855, auf die Erfindung
eines Feucilösch-Apvarates oder Feuer-Veinichters (durch
Zeitablauf erloschen),

6) Das Privilegium des Otis Avcry ddo. ! 0.
Ju l i >655, auf die Erfindung und Verbesserung eine?
neuen Systems einer Nähmaschine (durch Zeiiadlaut
erloschen).

?) Das Privilegium des Charles Frederic Kuhl-
mann ddo. 10. Ju l i !«55, auf eine Erfindung in der
Anwendung der alkalinische» Kicselsalze mit verschiedenen
Basen zum Kit ten, Malen oder Anstreiche» :c. (durch
Zeitablauf erloschen.)

8) Das Privilegium des Emanuel Freiherr» v.
Teussenbach ddo. 13, März 1853, auf die Erfindung
einer Münzplattenwäge > uüd Sortir-Maschine (durch
Zeitablauf erloschen).

!>) Das Privilegium des Franz Prol l ddo, 12,
März 1854, auf eine Verbesserung in der Erzeugung
eines Waschpulvers (durch Zeitadlauf erlösche»).

10) Das Privilegium des Felix Freisauff v. Neu-
degg (an Theresia Striebl Edle von ?lli,'e»au über-
tragen) ddo, <3. März >654, auf eine Erfindung, durch
eine mechanische portative Vorrichtung das Schwimmen
»nd Tragvermogcn eines >ede» Körpers auf dem Wasser
beliebig zu steigern (durch Zeirablauf erloschen)

l ! ) Das Privilegium des I . B . Hammerschmidt
ddo. !9 . März «654, auf d,e Erfindung und Ver-
besserung einer Maschine zum Zerquetschen und Mahlen
von Quarz und ander» Mineralien (durch Zeiiablauf
erloschen),

12) Das Privilegium des Julius Pollak tdo,
16, März 1854, anf eine Verbesserung an den Kalt '
Hochöfen (durch Zcitablauf erloschen).

13) Das Privilegium des Doktor Karl Ecke! ddo,
20. März 1856, auf die Verbesserung einer zweck-
mäßigeren Konstruktion an rotircndcn Erntemaschinen
(durch Zeitablauf erloschen).

14) Das Privilegium des John»» Baptist Hnm-
Werschmidt ddo. 20, März 1854, auf eine Erfindung
und Verbesserung in der Rcindarstellung (Faserscheidung)
u»d Teig.- odci BreivciWandlung vegetabilischer Sub-
stanzen (durch Zeitablauf erloschen).

>5) Dsa Privilegium des Franz Teifl u»d Hiero-
"YMns Sollner ddo. 21 . März «854, auf eine Er-
f>"d»nc, i „ ter Verfertigung von Unterlage» für Räder-
^?pf"> jeder Galtung und Größe bei Mühlen und
Hammerwerke» (durch Zeitablauf erlösche»),
2y '6) Das Privilegium des Daniel Wambera ddo.
5 'cc?"z »854, auf'eine Verbesserung seiner unterm
' vza>,„„, , ^ ^ pswileqirten Maschine, welche ,m
d,,,v, ^ Wasser >" Ga„g und Trieb zu sehcn ist

^ '""^ Zeiiablauf erloschen).
n, . ' ^ ) Das Privilegium dcs Ernst Friedrich Wilhelm
^ . " " ddo. 26. März , 854 . auf d.e Erfindung und
""dessermic, emes Doppelsystems zur Ausscheidung de?
na>erstoffes ^ dem Safte der Rübe» behufs der
«uckerfabrikation (dnrch Zeitablauf erloschen)

' l 8 ) Das Piiv,legii,n, des I . B , Hammerschnndl
°do, 26. März 1854, auf eine Verbesserung im Ueber,
flehen (durch Bedecke,, oder Auslegen) von Seide oder
andern Gespiunsten oder Gewebe» (Zw i rn , Gain :c )
m,t Gold., Silber- oder andern Mcia!Iblätt«rn (durch
Zeitablauf erloschen),

>9) Das Privilegium des Albert Strasj und
Bernard Grünhut ddo. 2. März , 8 5 5 , anf die Er-
findung c,»es Maschinen-Drncktischcs (durch Zeitablauf
erloschen).

20) Das Privilegium des Michael Schmidt ddo,
2. März 1855, auf ein, Erfindung »nd Verbesserung

i» der Erzeugung tragbarer thönerner Maschinen-Koch-
Herde, Kaffeh» und Zimmerheizöfen (durch Zeitablauf
erloschen),

2 ! ) Das Privilegium des Thomas Hansen und
Anton Kolb ddo. 2. März 1655 auf die Erfindung
einer Maschine, Flcischhackmaschine genannt (durch
Zeitablauf erloschen).

22) Das Privilegium des Josef Prokopovitsch
ddo. 2. März 1855^ auf eine Erfindung >n der Kon-
strutlion eines Kastcnofens (durch Zeitablauf erloschen)

23) Das Privilegium des Georg Ierabek und
Ignaz Gallowitsch ddo. 2. März 1655, auf eine Ver--
besterung an der sogenannten Moore'scheu Nähmaschine
(durch Zeitablauf erloschen),

24) Das Privilegium des Wilhelm Samuel
Dobbs ddo. 2. März «655, auf eine Verbesserung
der Heizung der Dampfkessel- und andere Feuerungen
(durch Zeitablauf erloschen).

25) Das Privilegium dcs Friedrich v. Ieckl ddo.
6, März 1855, auf eine Verbesserung i» der Einrich-
tung der Feuerungen (durch Zeilablauf erloschen).

26) Das Privilegium des Adolf Beinhard ddo,
9. März !85 5 auf eiue Erfindung in Bolleis für
Posamcntirarbeiten (durch Zeitablauf erloschen).

27) Das Privilegium des Elias Schütz ddo 9,
März 1855, auf die Erfindung einer schwarzen Tinte,
unter der «.'encnming: »konkrete Archiv-Tinle" (dnrch
Zcicablauf erloschen).

28) Das 'Privilegium des Michael Leeb ddo. 15,
März 1855, auf eine Erfindung, hölzerne Brunnen
nnd Wasserleitungkröhre» so herzustellen, daß daraus
alle harz,geu Bestandtheile entfernt werden (durch Zeit-
ablauf erloschen.).

29) Das Privilegium des Adolf Schwarz ddo,
14. März 1855, auf die Eisindung eines e,gemhümlichcn
Werkzeuges zur Verfertigung vo» 2,'echs,erarbeiten
(durch geitablauf erloschen),

30) Das Privilegium des Gustau Pfannkuche
dd°. 15, März 1855, auf eine ErfiM'ung, Riemscheiben,
die als freilaufende Scheibe» arbeite» , so herzustellen,
daß sie sich selbst schmiere» (durch Zcitablauf erloschen).

31) Das Privilegium des Wilhelm Goldstein
ddo. 17, März , 855 , auf die Erfindung ciner Uhr
(I'<^IN'!umn ml>I^>), welche ma» me aufzuziehen brancht
(bnrch Zeitablauf erloschen).

32) Das Privilegium des Johann Dreißigacker
ddo. 17, März 1855, aus eine Verbesserung der hydras
lisch-n Winde (durch Zeitüblauf erloschen).

33) Das Privilegium des Hugo Marschall (a»
Josef Hurz übertrage»), ddo. l8 . März »855, auf
eine Verbesserung in der Härtung des Eisens (durch
Zeitablauf erloschen),

34) Das Privilegium des Karl Leistler ddo, 24.
März 1855, auf die Ersiudung einer aus zwei zusam-
mengehörenden Arbeitsmaschine» hestehende» Maschine
zur Erzeugung vo» Parquette» (durch Zeirablauf er-
lösche»).

35) Oas Privilegium des N . Earstense» ddo. 25.
März 1855, auf eine Erfindmig im Decken aller Arte»
or» Zucker mit Wasser (durch Zeitablauf erloschen).

36) Das Privileginm des Karl Bouc ddo. 27,
März 1855, auf eine Verbesserung des Goldumdruckes
mittelst lühographischer Presse (durch Zn'tablaul erloschen).

37) Das Privilegium des Kar! Gustav Kern
ddo. 21 . I u u i 1841, auf die Erfindung einer Masse,
„Btcin-Papcle" ge,,an»i, zum Forme» und Bilden
verschiedener Gegenstände ^durch Zeiiablauf erloschen),

38) Das Privilegiuli, dcs Aimu Rochas ddo,
>4. Juni «853, auf die Erfindung einer künstlichen
Verkieseluug kalkartiger Substanzen (durch Zeicablauf
erloschen),

39) Das Privilegium des Johann Josef Julius
Pierrard Parpaite ddo. ,9 . Oktober 1853, auf die
Erfindung einer Vorrichtung zum Kämmen der Wolle,
Flockseide », s. w. (wegen N,cht.,usübu»g erlolchen).

40) Das Privilegium des Alfred Isidor Honors
Parent ddo. 17. Ju l i 1855, auf die Erfindung einer
Melhode, die Metalle zu strecke» und zu glätten (durch
Zeitablauf erloschen).

4 ! ) Das Privilegium des Auguste Lethiere Baron
de Guillon-Saint-lieger ddo. >7. Ju l i 1655, auf 1>ie
Hrfindung einer neuen Zwirnniaschine für Seide ic.
(dnrch Zeitablauf erloschen',.

42) Das Piivilegium des Pierre Amand Lecomte
de Foncaine-Moreau ddo. 17. Ju l i 1855, auf die E , '
sindung ciner hermetischeu Verschließuug fm' Glasröhren

43) Das Privilegi,,!!, des I . Masse und Viktor
Tribouillet und Komp, ddo. 14. Mai !850 , auf die
Erfindung und Ve,b-sselung >», Reinig,» fettei Körper
animalischen und vegetabilischen Ursprunges (durch Zeit-
ablauf erloschen).

44) Das Privilegium des August Graßniann
ddo, 29, Jun i 1855, auf die Erfindung, Kunstgalan,
teriewaren aus allen Metallen anzufertigen (durch
Zeitablauf erloschen),

45) Das Privileginm des Franz Hawel ddo. 28,
Juni 1854, auf die Erfindung einer sogenannten Stech-
Mechanik u. s. w. (durch Zeiraolauf erloschen).

46) Das Piivilegium des Christian Kemmler
ddo, 3. Oktober 1855, auf eiue Vorbesserung des Feuer-
rostes bei ?lnwe»dung der Steinkohlen- »„d Koaks»
Feuerung im Lokomotiv Kessel (durch freiwillige Zurück,
legung erloschen),

47) Das Privllegiii»! des Karl S tag ! (ursp!'i",„g.
llch dem Johann Scheibler und Heinrich August Byr -
renbeig verliehen) ddo. 17. Juni 1854, auf eine Ver-
besserung der Wasch, und Walkseife (durch Zeitablauf
erloscheu).

48) Das Privilegium des Johann Zechling ddo.
l9 . August 1854, auf die Erfindung einer Rüben.-
schncidemaschine (durch Zeicablauf erloschen),

49) Das Privilegium des Will iam Croßkill ddo.
24. Oktober 185ii, auf eine Verbesserung i» der Ko»»-
strukcior, von Mahlmühlen (wegen Nichtausübung er-
loschen),

50) Das Privilegium des Noscrt Popple und
Hemy Woodhead ddo. 9. Jänner 1854, auf eine Ver-
besserung der Maschinen zmi, Drehen der Baumwolle
(wegen Nichcauüübung erloschen).

5<) Das Privilegium des Wil l iam Cook ddo,
12, April I 8 5 4 , auf eine Verbesserung in der Kon-
struktion von Dampfmaschinen (wegen Nichtausüdung
erloschen),

52) Das Privilegiuw des Otto Eduard Strvhal
ddo. 30. März 1 ^ 5 1 , auf eine Verbesserung in der
Erzeugung feuerfest«!- Parquetten (durch Zeitablauf er-
luscheu).

53) Das Privilegiuni des Franz Purde ddo. 5.
März 1852, auf eine Entdeckung in der Bereitung und
Anwendung einer Unterlage für Hutüberzüge von
Seidenplüsch »nd Seidenfelber anf Filzgcstclle (durch
Zeitablauf erloschen),

! 54) Das Privilegium dcs Severin Za^isics ddo.
!2 . April !8?7, auf dic Entdeckung und Verbesserung
eines tragbaren Bade- und Schwitzapparates (durch
Zeitablauf erlösche»).

55) Das Privilegium des Josef Richter und I o °
han» Bärt l ddo. 26. April 1847, auf die Erfindung
einer Masse zur Verfertigung von Pfeifenkovfsn, ^euch»
lern Schatullen « . (durch Zeitablauf erloschen).

5 6) Das Privilegium des Johann Rousseau ddo.
20. Apr i l 1850, anf die Erfinvuna, eines neuen Ver-
fahrens i» der Extraktion und Fabrikation des Zuckers
(durch Zeicablauf erloschen),

57) Das Privilegium dcs Psitzncr und Beckers
(an die übeitraae»)

!ddo, 14. April >U5l , auf die Erfindung und Vcr-
!besserung, Sceann, Magari» und Olein durch Inter-

vent,on zu trennen, um daraus jenes Gemenge von
Fettsäuren darzustellen, welches zur Erzeugung der
sogenannte» Millykerzen angewendet w»d (dnrch Zeit»
ablauf erloschen)

58) Das Privilegium des Franz Hofmeister ddo.
! 8, April 1851, auf die Erfindung einer blillanlireüdeu

! Marmormasse (durch Zeicablauf erloschen),
! 59 ' Das Privilegium bes Wilhelm Elliot ddo.
! 18, April 1851 , auf die Erfindung, den aus Gutta-
'Percha isolirten Telegraphendraht' geaen zerstörende
^Einwirkungen zu schützen (durch Zeitablauf erloschen).
< 60) Das Privileginm des Kar l Hesse ddo. 18,
«April < 6 5 l , auf die'Erfindung eines Instrumentes,
! welches die Physharmonika mit der Flöte vereinige
! (durch Zeiiablauf erlösche").
! 61) Das Privilegium des Jakob Franz Heimich
,l He,i,beii,er ddo, 23, April 185 l , a»f tie Entdeckung
!und Verbesserung von Heizapparattn (durch Zeitablauf
erloschen).

j 62) Das Privilegium des Ia tob Franz Heinrich
^Hemberger ddo. 23. April l 8 5 l , auf die Entdeckung
!i,nd Verbesserung cines röhrenarligen Ofens (durch
i Zeitablauf cr,oschen),

63) Das Privzlegium des Josef Hurß und Eduard
i Daelen ddo. 24. April 1852, auf die'Erfindung eines
^Dampfhammers (durch Zeitablauf erloschen).
! 64) Das Privilegium des Friedrich Clewe u„d
j Gottfried Lmkr ddo. ! 2 . Jänner 1655, auf dic Er.-
i findnng i» der Konstruktion der Eisenbahnwagen (wege»
> Nichlausnbung erloschen).
! s,5) Das Privilegium des Friedrich Paget ddo.
^26 Oktober «855, auf eiue Verbesserung in der An-
lfertigung von Äiliedern (durch freiwillige Zurückleaung
! erloschen).
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66) Das Privilegium des FerdiüHüd Zi.ikeisen

ddo. 3 l . 'August 1855, auf die Erfindung emer Zy<
l,,ider-Schr°t.- lind M.,hlmi'chle (du>'ch Zeiti,b>anf el'-
lösche»).

Die hierauf bezüglichen Pnoilegiu nsbeschreibuü '̂,!
befinde» sich zu Jedermanns Einsicht im k. t, Priv>-
legien-Archive >» ?lufbe>l'ahiui!g

Z. 34. g (2) Nr. 27739,
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g ,

Bci dem k, k, Kommerzial-Zollamte zu S t .
Anna im Triestcr Freihafengebiete ist die proui'
soiische Einriehmcrsstellc mit dem Gehalle jähr-
licher 6 W si. nebst freier Wohnung, od r̂ dem
systemmäßigen Quattiergelde und mit der Ver-
pflichtung zum Eilagc einer Kaulion im Ge-
hallsbetrage, zu besetzen.

Bewerber lim diese Stelle haben ihre gehörig
dokumcnNNrn Gesuche unter Nachweisung des
Alters, Ztaudes, Religionsbekenntnisses, der zu-
rückgelegten Studien, der bisher geleisteten Dienste
uno erworbenen Kenntnisse im Gefälls-, Kasse-
und Rechnungswesen, der Kenntniß der deutsche»
und italienischen, dann der illyrischen oder einer
andern, der letzteren verwandten slavischen Sprache,
des sittlichen und politischen Wohloerhaltcns,
der Kaulionsfähigkeit, der aus dem neuen Zoll-
vN'fahren u»d der Warenkunde mit gutem Erfolg
abgelegten Prüfung oder der Befreiung von der-
selben und unter Angabe allfälliger Vcrwandt-
schafts - oder Achwägerschafts - Verhältnisse zu
Finanzbeamtcn im Bereiche dieser Finanz^andes-
Direktion, im vorgeschriebenen Dienstwege bis
2U. Februar l857 bei dem k. k, Gefallen-Ober-
anite in Trieft einzubringen.

Wo» der k. k, sttier. lUyr. küstenl, Finanz-
Landes-Direktion.

Graz, am l8 . Jänner !857.

Z ? ^ . 2 (2) Nr7^??39^
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem k, k. Kommerzial-Zollamte in
Chclso ist die provisorische Kolitrollorsstelle mit
dem Gehalte jährlicher 5«0 st. nebst freier Woh»
nung, oder dem systemmäßigen Quartieracloe und
mit der Verpflichtung zur Leistung eincr Kaution
im Gehaltsbctrage zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirtcn
Eesuche uoter Nochweisung des Alters, StaxdeS,
Religionsbekenntnisses, des sittlichen uud politischen
Verhaltens, der Studien, der bisherigen Dienst-
leistung, der vollkommenen Kenntniß der deutschen
und italienischen und wo möglich auch einer
slavischen Sprache, der praktischen Kenntnisse
im Zoll-, Kasse- und Rechnungswesen, der mit
gutem Erfolg abgelegten Plüfung aus tcm
neuen Zollverfahren und der Warenkunde oder
der Befreiung von derselben, endlich der Kau-
tionsfähigkeit und unc« Angabc, ob und in
welchem Grade sie mit Finanzbeamten im Be°
reiche der Finanz - Landes-Dncktion verwandt
oder verschwägert sind, im vorgeschriebenen Dienst-
wege bis 20, Februar 1857 bei der Finanz-
Lezirks-Düektion in <Zapo o'Istcia einzubringen.

Von der k. k. steier. illyr. küstenl. Finanz-
Landes - Direktion.

Graz, am 18. Jänner !857

Z7^327^(2) Nr7^i574.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

(Kanzlei-Assistentenstellen im Bereiche der k, k,
innerösterr. küstenl. Finanz Landes.Direktion.)

I m Dienstbereiche der k. k. inneröstec. küstcnl,
Finanz-Landes. Direktion sind mehrere Kanzlei-
AMmttnstcNen mit d.m Gehalte jährlicher
3W si. zu besetzen.

Bewerber hobcn ihre Gesuche mit dcr Nach-
weijung über die zum Einttitte in den sinan-
ziellen Kanzlei-Manipulationsdienst vorgeschrie-
benen Erfordernisse, insbesondere über die mit
gutem Erfolge bestandene Prüfimg aus den
Gefälls-, Kasse« und Nerrechnungsvoischriftcn,
dann der allfälligen Sprachkeuntnisse, unter An-
gade der etwaigen Verwandtschafts^ oder Achwä-
gerschafts-Verhält»,>>, bis l5 . Februar ^8.,7
bei dieser Finanz-Landcsdilektion im vorgeschrie-
benen Wege zu übencichen.

Finanz. Landes-Direktion für Steiermark,
Kärnten, Krain und Küstenland,

Graz, am 8. Jänner 1857.

Z. 4^. a ( ! ) Nr. 6 l .
E d i k t .

Bei dem k. k. steierm,-kärnt.-krain. Ober-
landeögerichte in Graz ist die Stelle eines Offi-
zials mit dem jährlichen Gehalte von 5M> fi.
und dem Vorrückungsrechte in die höheren Ge-
haltsstufen von tMU si. und 7ttU st, in Erle-
digung gekommen.

Bewerber um diesen Posten oder um eine
durch die allfällige Beförderung eines Äkzessi-
sten entweder bei diesem Odcrlaudesgerichtc oder
bei einem Gerichtshofe erster Instanz in Erle-
digung kommende Akzessistenstelle, habea ihre
gehörig belegten Gesuche binnen 4 Wochen im
vorgeschriebenen Wege zu überreichen.

Vom Präsidium des k. k, Oberlandesge-
richtcs Graz am 26. Jänner »857.

ä. ^3. 2 ( I ) Nr. 45 l .
C d i k t.

Von dem k, k. Landesgerichte in Laibach
wird hiemit bekannt gemacht, daß bci demselben
die Stelle des HilfsamterDirektions-Adjunkten
mit dem Gehalte jährlicher « lw ft. und dem
Vorrückungsrechte in die höheren Oehallsstufen
von 7NU und 8Ml st. in Erledigung gekommen
fei, wornach diejenigen, welche diese, oder im
Falle der Vorcückung eines Offizialen eine Ossi-
zialösitllc mit dem Gehalte jätMcher 5<M si.
und dem Vorrückungsiechte in die Gehaltsstufe
von MW st, zu erhalten wünschen, ihre gehörig
belegten Gesuche binnen M> Tagen, nachdem
gegenwärtiges Edikt das dritte Mbl in die
ZeitungSdlätter eingeschaltet sein wi rd , mittelst
ihrer vorgesetzten Behörden bei dem Präsidium
dieses k. k. Landesgerichtes einzubringen haben.

K. k. Landesgcricht Laibach, am 24. Jän-
ner 1857.

3. 184. ( l ) Nr. 179.
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach,
als Handelsgericht, wird hiemit bekannt ge-
macht, daß in Folge des dê m Herrn Eduard
Prücker verliehenen Befugnisses 'zum Betriebe
einer Spczerci - und Matcrwl-Warenhandlung
in Laibach die Protokollirung der Firma »Eduard
Prücker« bewilligt und veranlaßt worden sei.

Laibach am 13. Jänner 1857.

Z. 166. (2) Nr. 728U.
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgcrichtt in Laibach, als
Handelsgerichte, wird hiemtt bekannt gemacht,
daß Frau Kaoline Hahn, Witwe dctz am 28.
August 1856 in Laibach verstorbenen Herrn
Eduaid Hahn, öffentlichen Gesellschafters der Tuch',
öchnitt- uno Hiodewareichandlung C. Mally 6c
E. Hahn hier, die Handluna, unter dieser Fnma t>is
zur Beendigung 0cr Aeclassenschaflsadyandlung
nach Herrn Eduard Hahn foclfühcen werde, daß
dieselbe die Prokura - Führung auf ihre Verant-
wortung Herrn Philipp Gärtner ertheilt habe,
und daß die diefMlige Vormerkung in oem Mer-
kantilbuche erfolgt sei.

Laibach am l 3 . Jänner 1857,

Z . " 4 2 7 ' " a ^ ) ^ Nr?297.
E d i k t .

Nom k. k. Bezirksamte Stein wird hiemit
bekannt gemacht:

Die, mit hierämtlichem Edikt vom 8. De-
zember v. I , , Z. 4^5<i, auf den 3. Februar
l. I . angeordnete lizitatorische Verpachtung
der Iagdgerechtsame der Gemeinde Dragomel
wird über Ansuchen einiger Pachtlustigcn a«f
den !). März l. I . mit dem vorigen Anhange
übertragen.

K. k. Bezirksamt Stein am 26. Jänner
1857.

Z. 132. „ (2) Nr. ! !S
E d i k t ,

2 a in der Erekulionssache des Herrn Anton
Schniocrfchizl) von Fcistriz, wider Aüton Schirzel
uo» Tupolz, pcw, 2 !9 f i . 4Z kr,, zur ersten aufvcn
8. Jänner l. I , angeordneten Rea l . Feilbietungstag-
satzung kein Kauflustiger eisch^„en ist, so w,rd zu
der auf Vcn l>. Februar I. I . angeordneten 2. Fnl-
bietung geschritten werden,

K, k. Bezirksamt Feistr^z, als Gericht, am 9.
Jänner 1857.

' 3 . 180. ( I ) Nr. l l 2 .
! E d i f l,

Das k, k. Bezirksamt Mot t l ing, als Gelicht,
macht lx-tamu-

^'s sei in dcr Erckutwnssache gcge„ Martin
NnNlinizh über Ansuchen des t, k. Steueramtes
Mottling »ell), lückständig« Perzentualgcbühr pr.
32 fl. 20 ks. «, 8, <', die erckutiue Feilbictung der,
dem Exikulen Nemauizh gehörigen, im Grimdbuche
der D. N. O Kommenda Mottl ing «,,I) ReNf.
Nr, 155 vorkommenden Hubrealitat Haus Nr. 36

! in Ob, - Loquitz bewilliget, und zur Nornahme der»
selben die Tagsatzung-en auf den !4. Februar und
auf den 28, Februar l857, icbcsmal 9 Uhr früh
in der Amtskanzlei angeordnet worden, mit dem Bei-
sätze, daß die zweite Realität bei dcr ersten Feilbie-
tu»« nur um oder über' den Schätzungswert!) pr.
765 fl, , bei dll zweiten Feilbictung aber nuch unter
demselben werde» hmtangegeben werden.

Das Schätzungsprotokoll und dic Lizitations-
bediügnisse können hieramts eingesrhen werde»,

K. t. Bezirksamt Mott l ing, als Gericht, am
15. Jänner 1857,

3. 176, (1) Nr, I I I .
E d i k t .

D„s k. k. Bezirksamt Mot t l ing , als Gericht,
macht bekannt:

Es habe über Ansuchen des k. t, Sleueramtes
Mottling die exekutive Feilbietung der, dem Io»
Harm Ogulin gehörigen, im Grundbuche dcr Herr-
schaft Krupp »>,Ii Kurr, Nr. 306 vorkommenden
Hübe Hautz,-Nr. 6 in Glutsberg, wegen rü'ckstän.-
diner Pci-zentualgsbuhr pr. «0 fi. >8'/. kr,, bewilliget
und zur Vornahme derselben die Taasapungen auf
den 14. Februar und auf den 28. Februar l, I , ,
jedesmal 9 Uhr siüh i>, dcr Amlsk>inz>ci angeordnet,
mit dem Beisätze, daß die Realität bci der ersten
Feübietung nur um oder über den Schätzungswert!)
von 1165 f!., bei der zweiten Tagsatzung aber auch
unter demselben werde hintangeben werden.

Das Schätzungsprot»koll und die Lizitations.-
bedingnisse können Hieramts eingesehen werden,

K, k, Bezirksamt Mott l ing am >5. Jänner
!857.

Z. 149. (2) ' Nr. 60.
E d i k t .

M i t Bezug auf das dicßämlliche Edikt vom
!«. Angust v. I . ,Z, !?35, wird bekannt gemacht, daß
am 3. Februar d. I . zur zweiten Fcilbietung der,
dem Josef Kovazhizh von Kersinverh gehörigen, im
Herrschaft Ncitenburger Gruudduche »u!) Urb. Nr.
40 verzeichneten, auf 633 si, 20 kr. bewirtheten
Hübe geschritten wird.

K. k, Bezirksamt Nafsenfuß am 8. Jänner
1857,

Z. 140, (2) Nr. 2293.
E d i k t .

Vom k, k. Bczirksamte Nadmaimsdolf, als
Gericht, wird bekannt gemacht, daß. da in der
Ekrekulionssache des Primus Amvroschitz vsn Rann,
gegen Mma Ambroschitz vun dort, wegen zustchen»
dem Eigenthumsrcchte auf die Realität N. Z, !7
«,<! Ral?!Nanns0olf, peto. 96 fl, z»r zweiten Fcildie,
tunystagsatzung am 10. Jänner 185? tein Kauf-
lustiger erfchienni ist, daher zur dritten, auf drn 5,
Februar 1837 angeordneten Tagsatzung geschritten
wird.

K, k. Hcziiksamt Nadmannsdorf, als Gericht,
am >0 Jänner 1857,

Z. 151. (2) Nr. 270.
E d i k t .

Nom k. k. Vezirksamte Neifniz, alb Gericht,
werden diejenigen, welche an den Verlaß des zu
Sodcrschitz mit Hinterlassung eines schriftlichen Te°
stamentes vom 3. Dezember !85« verstorbenen I i i '
wohners Blas Kauzhizh als Gläubiger eincn An»
spruch zu stelle» gedenken, aufgefordert, denselben
bis zum 28, April 1857 hicramts anzumelden,
widrgens sie die Folgen des §, 814 a. b. G B>
lrcffcn würden.

K. k, Bezirksamt Reifniz, als Gericht, am
!6, Jänner 1857,

3. 158, (2) Nr. 247.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e l i -
sch a f t s - G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte ha-
ben alle Diejenigen, welche an die Verlasscnschalt
des am 2 ! . Dezember 1856 verstorbene» Franz Ur-
banzhizh als Gläubiger eine Forderung zu stellen
haben, zur Anmeldung und Darthuung derselben den
! 2 . Februar I. I . z>, erscheinen , oder bis dahin ihr
Anmeldmigsgesuck schriftlich zu überreichen, widrigens
diesen Gläubige'rn an die Verlassenschaft, wenn s>e ^
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderu»-
gen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande,
als insofern ihnen cin Pfandrecht gebührt.

Laibach am 9. Jänner »856.
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3. 150 ( ! ) Nr. l !3 ,
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksamte Neifniz, als Gericht,
wird dem feit 3a Jährn, unbekannt wo abwesenden
Anton Arko von Lipouschitz crinnett, daß seine
Schwester Agnes, verwitwete Horvath, um seine Ein-
berufung und sohinige Todeserklärung gebeten habe,
daß ihm in Person des Johann Kromer von Nie'
deroorf ein Kurator bestellt sei und daß er demnach
hiemit auf-geforlert weide. binnen Einem Jahre vor
diesem Gcnchlc zu erscheinen und sich zu legnimiren,
widrigens er für todt erklärt und sein in 159 si,
25 kr, bestehendes Vermögen seinen hierorts bekannten
Erben cingcantwortct werden würde.

Rcifniz am 12. Jänner 1857.

3,"l52^ ( I ) Nr^^39?ö,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Idr ia, als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über daS Ansuchen ms Johann Po
schenu von Stcrmetz, gegen Mathias Baitz uon Ster^
metz, w,egen aus dem Vergleiche ddo, 30. August
»855, Z, 3624, schuldigen 39 ft. ! 0 kr. E M . e. ». c.,
>n die exekutive öffenrliche Versteigerung der, dem
Letztcrn gehörigen, im Grundbuche Herrschaft T r i l .
leg 8ul» Urd. Nr. 40^79 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 1200si.
6. M . gewilliget, und zur Vornahme derselben die
Feilbielungstagsatzungen auf den 16, Februar, auf den

" 20. März und auf den 20. April !857, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr im Orte der Realität mit oem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schatzungswerthe an den Meistbietenden hintange>
geben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Gruudbuchser'
trakt und die LizitationZuedingnisse können bei die'
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt Idr ia, als Gericht, am 19.
Dezember 1856.

ZT^T^I) Nr. 2448.

E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirtsamte, Wei-
xeldurg in Sittich, als Gericht, wird hiermit bekannt
gemacht:

Es sei über das Anstichen des Anton Pait von
Wir, gegen Josef Okorn von Melnaj, wegen aus
dem Vergleiche vom 2. Mai 1855 schuldigen 35 fl,
( i M , c. «. c., in die exekutive öffentliche Versteigt'
rung der, dem Leitern gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Sittich «ub Urb. Nr. 34 vurtum.-
mcnden Realität in Meltnaj, im gerichtlich erhöbe,
ncn Schätzungswerthc von 944 fl, gewilliget, und zur
Vornahme derselben die Feilbictungstagsatzungen auf
den 22, Dezember 1856, auf den 22. Jänner und
auf den 23. Februar 1857, jedesmal Vormittags um
9 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß diese
Realität nur bei der letzten auf den 23. Februar
angeordneten Feilbictung bei allenfalls nicht erziel»
tem oder überbolcnen Schätzungswerthe unler dem-
selben an den Meistbietenden hinlangegcbc» werde.

Die Lizitationsbedingniffe, das Schätzungspro-
kokoll und der Grundbuchsextrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amisstundcn einge>
sehen werden,

K. k. Bezirksamt Wcixelburg, als Gericht, in
Sittich am l0. August 1856,

^ «60. ( ! ) Nr. !70'
E d i k t .

, Von dem k. k. Bezirksamt«! Lit lai, als Gericht,
Wud mit Bezug auf das Edikt vom l3. September
'656, Z, 8246, bekannt gemacht, daß, nachdem
zu der j>, h „ Exekutionsfachc des Herrn Ferdinand
^tader von Planina, gegen F ^ i ^ ° t h . ,'68l»«<!t.
°!Im Erben ^^„ Praprclschc, i>«:!o. l 8 ! fl. 40 kr
' 6 ' e., auf den ,5, l, M . in der Amtskanzlei
"geordnet gewesenen zweiten Nealfeilbictunas.-Tag-

F^,',"3 tcin Kauflustiger erschienen ist. zur dritte»
roi/d tU"g " ' " 2"- Februar I, I , geschritten werden

^ k. Bezirksamt Lit tai , als Gericht, am !5.
— ^ ^ I ä n n e r 1837,

^ ' ^ ^ ' ( I ) Nr. 5219.
„ . E d i k t ,

rick, " ^ ' " ^ k. Bezi.ksamte Laas, als Ge-
>'. wird hiemit bekannt gemacht:

von ^ ^ ' " ^ " ^"^ Ansuchen dc« Lukas Skerl
^ ' ^>obelsch^ glgen Johann Marinschck von Nau°
!«-'<, " " ^ " aus dem Vergleiche vom !6. Oktober
: ^ ' ^- 8382, schuldigen 92 fl E. M . «, 5. c„
n o,e ercku'ive öffentliche Versteigerung des, dem
n ^ gehörigen, im Gru„dbuche der Herrschaft
b nen ^ " , " ^ ' " ' " . Nr. ""/.««, >m gerichtlich erho-
" 'en Schaliungswcrlhe uon 845 fi, E M . gewilliget,
«no zur Vornahme derselben die Feilbieiunusla^
latzung auf den 27. Februar, auf dc« 27. März
lind aus den 27. April 1857, jedesmal V>'rmit-
lag« um 9 Uhr in der Amtskanzlci mit dem An-

hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Nea.
li la! in<r bei der letzlcn Feilbiclüng auch unter dem
Schatzunguwerthc an dc„ Meistbietenden hinlangcge,
ben werde,

Das ^chä^ungöprolökoll, der Grundbuchscx-
t,akt und d>e L>zitaiionsbed!ng»iffc können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen AintSstunden cinge-
sehen werben.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am »2,
Dezember 1856.

Z. 165. (!) Nr. 5l85,
E d i k t .

Das k, k. Bezirksamt Laos, als Gericht, habe
über Ansuchen des Hcnn Matthäus Furlan aus
Feistritz.,! die mit dem Bescheide liclo, I I. Oklorei
1. I . , Nr. 4217, auf den 20. Dezember 1856 an-
geordnete Vornahme der exekutiven Relizilalion der,
dem Anton Satiajschek gehörig gewesenen, im hie-
sigcn Grundbuche »ud Urb. 164^162 und »64^163,
Rcktf. Nr. 42? der Hcirschall Nabliftec vor
kommenden, vom Josef Satrajschek im executions'
wege um den Mcistbot von 893 si, erstandenen
Realität, we^en Nichtzuyaltung der Lizitalionsbt'
dingnisse, auf den 2 4. D e z e m b e r 185? um 9
Uhr früh mit dem vorigen Anhange übertragen.

Das Schätzungsprolololl, der Grundbuchsextrakl
und die Lizilaüonsbedingnisse können hiramls ein.
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 1 ! .
Dezember 1856.

Z / 16?7" ( l ) ' " ^ ^ N r . 547.
E d i k t .

Ä^it Bezug auf dic dicßämtlichen Editte vom
10, Oktober v. I , ^., I ? l 9 » , oann 25. Dezember
1856, g. 2! !84, wird es in der Exekutionsführung der
Frau Ioha-nna Ahazhizh, wider Johann Zherne von
Unttrschischta, bei der auf den 11. Februar d. I . an
geordneten dritten Feilbietung der Wiese Lol^oukll
mit dem frühern Anhange sein Bewenden haben.

K, k. siädl. deleg. Bezirksgericht iiaibach am
10. Jänner 1857.

Z. 168. ( l ) N l . 552.
E d i t t.

M i t Bezug auf das dießämtliche Edikt vom 16
November d. I . , Z. ,9784, betreffend die Etxkutions.
»lihrung dls Matthäus Supantschitsch, gegen Andreas
Babnig, wird bekannt gemacht, daß bei dem Um.
stände, als die erste auf heule angeordnete Fcilbic.
tungstagsatzung in Folge beiderseitigen Einvcrständ'
»isses als abgehalten angeschen w i rd , in den an
gcoronetei, Terminen zn oer wcilern Feiloielung ge,
schritten werden w!id.

K. e. stäot. deicg Bczirlsgcricht, üaibach am
12. Jänner 1857.

3. »69, (1) ^ N l " ? 6 8 .
E d i k t .

Von dem k, t. Bezirksgericht in Laibach wird
hiermit bekannt gemacht.

Es sei in die exekutive Feiloictung der, dem
Johann ilcnarzhizh von Strachomer gehörigen, im
Grundbuche Som'.egg «ul> Dom, Urb. Nr, 423 und
424 vortummenoen Waldanlheile l»c»j X^n»2in und
Iwvi 23voci, im gerichtlich erhobenen Schätzungs.
werthe pr, 77 fi. E. M,, wegen oem Georg Marolt
schuldigen 74 fi. c. «, o, , bewilliget und zur Vor-
nahme derselben drei Termine, aus den 23. Februar,
au, den 26. März und auf den 27. April l. I , ,
jedesmal Vormittags 9 Uhr in der hiesigen Gerichts
kanzle! mit dem Beisätze angeordnet worden, daß
die Realitäten nur bei der dritten Tagsatzung auch
unler dem Schätzungswcrlhe an den Meistbietenden
hintangcgedcn werden.

Der Grundbuchsextratt, das Schätzungsproto.
toll und die Bedingniffc können hieramts eingesehen
werden.

K. k, städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
«6, Jänner 1857.

Z> >70- ( ' ) Nr. 303.
E d >' l t.

Von dem gcfettigen t. t. Bezirksgerichte wird
hiemit bekannt gein«chl:

Es habe über Ansuchen des Dr. Johann Zwayer
von Lalbach dic ncuerlichc exekutive Feilbictung der,
dem Anton Virant von Zelimle gehörigen , im Grund,
buche der vormaligen Grajschaft Auersperg «,,,, Nektf,
Nr. ^58 vorkommenden, mit cincr Halbhube bean,
saglen Mahlmuhle, im geiichtlichcn Schätzungswert!).'
von 20!3 fl. 30 kr., bewilliget, und zu deren Vor.
nähme die drel Tagsatzungen auf den 2. März, aui den
2. April m.d anl den 2. Mai l I . , jedesmal Vor/
mittags 9—12 Uhr in der Gerichlskanzlci mildem
Anhange angeordnet, daß die Realität nur bei der
letzlcn Fcilbietung unler ten. Schätzungswerthe an
den Meistbietenden hintangrgcbc» werde.

Der Giundl'uchscrlrakt, daS Schätzungsprolo^
koll und die Lizilationsbcdingnisse liegen hicrgcrichts
zur Einsicht.

üaibach am ! 1 . Jänner 1857.

Z. 17». c») Nr. 346.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. beleg. Bezirksgerichte Lai.
bach wird hieinit bekannt gemacht:

Es habe Johann Knisiz von Soetje. durch Dc.
Würger, wider Elisabeth und Gertraud Knisiz, dann
wider Ursula Zweiner, verehlichte Knifiz, und wider
dic Nillas Iamnilschen Pupillen , sämmtlich undc-
kannten Aufenthaltes, und deien ebenfalls undcknnnt
wo befindliche Rechtsnachfolger, die Rlagc auf Ver.
jährt» und Erloschenerklärung, der nachstehende», auf
uec im Grundbuche Michclstätten »uli Urb, Nr. 232
oorkommendcn Vanzhube haftenden Rechtc bei die<
s<m Gerichte angebracht, als:
») der Forderung der Elisabeth und Gertraud Knifiz

aus den 2 Obligationen vom 6. Mai 1796 pr.
1333 fl. 20 !r.;

!i) jenem der Ursula äweirier, verehelichten Knifiz,
aus dem Ehevertage vom 13. Jänner 1808 p l .
800 si nebst Naturalien.;

e) jenem der Nikolaui Iamnit'schen Erben und der
Urkunde vom 12 Jul i I812 pr. 340 si. sammt
5°/» Zinsen, aus dem Schuldscheine vom «. Mai
1817, pr. 251 fi. und 5°/y Zinsen, aus dem Ur>.
theile vom 2. März »82!, pr. 250 fi., und end.'
lich aus dem Urtheile vom 3. März !821, pr.
340 fi. sammt Nebcnrechten.

Zur Verhandlung dieser Rechtssache wurde der
Tag auf de» 20, Februar Vormittags 9 Uhr an-
geordnet, und den Geklagten Herr Dr Tupan'
tschisch als Vertreter bestellt, mit welchem dieser Ge-
genstand der Gerichtsordnung gemäß durchgeführt
und entschieden werden wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende er»
innert, daß sie entweder selbst rechtzeitig erscheinen,
obigem Vertreter ihre Behelfe zukommen zu lassen,
allenfalls einen andern Sachwalter zu bestellen und
dem Gerichte namhaft zu machen, oder überhaupt
nach den bestehenden Vorschriften einzuschreiten wis'
sen mögen, widrigens sie sich die aus ihrer Verab.
säumung entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben
hätten.

Laibach am 14. Jänner 1857.

3. l?3. ( ! ) N l . 75,

E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt, Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über daS Ansuchen dts Barthelmä Urditsch,
Vormund der minderj. Johann und Maria Urbitsch
uon Lipsejn, gegen Jakob Troha von Babenfeio,
wegen schuldigen 12 fi. 3o kr. E. M . e. «. c., in
eie exekutive öffentliche Versteigerung oer, dem Letz.
tern gehörigen, im Grundbuche del Gutes Ncuba.
bcnfeld, im gerichtlich erhobenen Schätzungswert!)«
von 395 fi. ( i . M . , gewilliget und zur Vornahme
derselben die Feilbielungslagsatzungel, auf den 28
Februar, auf den 28. März uno auf den 28^
April ,657, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der
Amlskanzlci mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende NeaMät nur bei der letzten
scildietung auch unter dem Schätzungswerthc an oen
Meistbietenden hintangegcben werde.

Das Schätzungzp,otokoll, der Grundbuchsex.»
trakt und die LizitationKbcdingnisse können bei die.
scm Gerichte in den gewöhnliche» Amtsstunden ein.
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am l « .
Jänner 1857.

Z. >74. ( l ) Nr. , ! 0 .

E d i k t .

Won dem k. k. Bezirksamte Idr ia, als Gericht,
wird dem unbekannt wo abwesenden Josef Poschenu
von Poderleja oder dessen unbekannten Rechtsnach-
folgern hiermit erinn-ert:

Es habe Anton Rudolf von Ioerskilog 9ir. 14,
wider denselben die Klage auf Verjährt, und Erlo-
schenerklärung der anf seiner Realität Uib. Nr. 987,
Neklf. Z. <5?, des Wippacher Grundbuches mit dem
Vergleiche <!<!<,. 23. Oktober 1817, 3. ,899, inll l l i.
23. Februar !8<8 hl'flendcn Satzpost pr. 42 fl.
30 kr. 8»I, r>i!>««. >4. Jänner »857, Z, n o .
hieramts eingebracht, worüber zur mündlichen Ver,
Handlung die Tagsatzung auf den 9. Ma i 1857 Fiüh
9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 G. O. ange-
ordnet, und dcn Geklagten wegen ihres unbekannten
Aufenthalles Herr Johann Leskowitz vo» Idr ia als
i^irlUni' n<1 ucNm! auf ihre Gefahr und Kosten bê
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstau»
diget, dah sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheinen, sdcr sich einen andern Sachwalter zu be»
stellen und ander namhaft zu machen haven, widri'
gcns diese Rechlssachc mit dem aufgestelllen Kurator
verhandelt werden wild,

K. k, Bezirksamt Idria. als G",cht, am I«.
Dezember 1856.



Nft^

Z. 116, (2) Nr. 6649,
E d i k t ,

Von dem k, k. Bezirksamte Olc in, als Gericht,
wird dem unbekannt wo befindlichen 'Matthäus Butaz
und seinen Erben und Rechtsnachfolger hiermit erin-
m r t :

Es habe Johann Gregorz von Moste wider
denselben dic ^lagc auf Eisitzung des im Grundbuche
Thurn unter Neuburg «u!i Urb. Nr. 95^1 vorkommende»
Acker 8uk prayg, 1>, Dezember, Z, 6649, hieramls
eingebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den 20, April 183? früh 9 Uhr
mit dem Anhange des Z. 29 a, G, O , angeordnet,
und dem Geklagten wegen seines unbekannten Aufent-
haltes Herr Kranabethsfogl, k. k. Notar in Ste in ,
als <>»>'»!<,!' «<! aetuin auf seine Glfnhr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen habe, widrigens diese Rechts
sache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt wer-
den würde.

K, k, Bezirksamt S t e i n , als Gericht, am 12,
Dezember 1856.

Z . 121. (2) Nr, 5868,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte S t e l n , als Gericht,
wird hiemit bekannt gemackl:

Es sei über das Ansuchen der Mar ia Dolenz
geborne Reuz von Krainbnrg, gegen Thomas Nur
ger Grundbesitzrr, «on Vodiz, wegen aus dem Ver
gleiche ddo. 2>. Dezember >853, Z, 9 3 4 ! , sckuldi
gen 600 fi. E. M . o, » r. in die exekutive öffeüt
liche Versteigerung dcr, dem Letztcrn gehörige», im
Grundduchc der Freisasse» «»!) Urb, Älc. !8 , Neklif
N r . 208 vorkommenden, zu Vodiz »u!) Konsk, Nr
21 liegenden Ganzhube, im gerichtlich erhobenen
SchatzungKwetthe von 5224 fi. 50 kr, E. M . ge-
williget, und zur Vornahme derselben die drei Feil-
bietungs-Tagsatzungn, au, de» 7, M ä r z , auf den
14. Apr i l und auf den , 4 . M a i 1857. icdesmal
Vormittags u. 9—>2 Uhr in der diesigen Amtskanzlci
nnt dem Anhange bestimmt worden, das; die feil,
zubietende Realität nur bei der letzten Fcilbietu>ig
auch linler dem Schätzungswerthe an den Meistbie-
tenden hintüngegcbcn werde.

Das Scdätzungsprotokoll, dcr Grundduchsex.
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtistundcn eingesehen
werden,

K, k, Bezirksamt Ste in , als Gericht, am 27,
Oktober 1856. ^

Z, 133. (2) Nr. 2591,
E d i k t ,

Von dem k. k. Vczirksamte Treffen, als Gericht,
wi ld hiemit besannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Gustav
Heimann, durch Herrn Dr . Rack von iiaibach, gegen
Maihias Kaplan von Neudcgg, wegen aus dem Ur-
theile vom l , März I8Z3, 3, !69, noch schuldigen
209 fi. E, M c, >,, ^,, in die Reasjumiiung der
mit Bescheid vom 23, März !855, Z 833, sistir-
te„ exekutiven Fcildictung der gegncr'schen, im Grund-
duche der Heirschalt Ncudegg 8»!i Rektf Nr. 3 vor-
kommenden Ganzhubc zu Neudegg, un gerichtlichen
Echätzungöwcrthe von 5533 fi. 45 kr, dann seiner
im nämlichen Grundbuche 8»!, Ncklf. Nr, 2 ^ vor^
kommenden undchausten Haldhude, im gerichtlich er-
hobenen Schätzungswcrthe von 1320 si. 35 kr. unv
dcr auf 402 ss. 30 kr, geschätzten Fahrnisse gewilli-
get , und zur Vornahme derselben die Feilbiclungs.
lagsaßungen aus d'e„ 9. Februar, auf den 4. März
und auf den 7. Apri l 1857, icdesmal Vormittags
um 9 Uhr in loco Neudegg mit dem Anhange be,-
stimmt worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Fcilbictung auch unter dem Schär,
zungswerthe an den Meistbietenden, die Fährnisse
hingegen nur gegen gleich bare Bezahlung hintan-

gegeben werden.
Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuchscx

trakt und die Lizitationsbedingniffe können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden emgesehen
werden.

K. k, Bezirksamt Treffen, als Gericht, am 2.
Dezember 1856,

Z, <37^ ' ( 2 ) ^ )7 l ^3229 .
E d i k t

Von dem k. k. Beznksomle Tressen, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über daZ Ansuchcn des Herrn Johann
Nep. Echaffer, Gutsbesitzer von Wcinbüchel, gegcn
Isidor Tkebc von Trögern, wegen autz dem Urlheilc
vom 6. Jun i 1853, Z. 1734, schuldigen 13 fi. 2 kr.
(ZM. <.-, 8. c,,'in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letzter» gehörigen, im Grundbuche der
Pfarrgült Seiscnbcrg «uli Urd. Nr, 72 vnrkom-
mendcn Halbhube, im gerichtlich erhobenen Schäl-
zungswcrthe von 435 si. ,45 kr. (5, M , gewilliget,
und zur Vornahme derselben die Feilbietungsiag-
atzungen auf den 12. Februar, auf den 11. März

Uüft >,uf den !7 . i lpril 1857, jedesmal Vormit tags
>>m 9 Uhr in loco der Realüät mit dem Anhange be-

! stimmt worden , daß die feilzubietende Reali lai nur
dn der letzten Fcilbittung auch »ntcr dem Schät-
zungsivetthe an den Meistbietenden hintangegcben
werde.

D^s Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex,
trakt und tie iiizitationsbedingnisse können bei die-
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amisstunde» ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Treffen, als Gericht, am
16. November I85S.

Z?"l4s? ( ^ N?."4375.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte Radmannsdorf,
als Gericht, wird hiemit bekannt gemocht:

Es sei über das Ansuchen des Franz Vook, von
Ot to f , gegen Josef Ianschl, von Hraschach, wegen
»us tem gerichtlichen Vergleiche »<! 9. M a i 1853,
6, «92 ! , schuldigen 168 fi. 34 kr. C, M . «. », e.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
^etztern gehörigen, im Grundbuch« dcr ehemaligen
Herrschet RaOniaonsdori »,,Ii Reklf, Nr, !06 vor.
rommenden, in Hralchach liegenden Hubrcaliiät, im
gerichtlich erhobene» Schätzungswcrthe von 2!26 fi.
20 kr. E, M . gewilliget, und zur Vornahme der-
selben die exekutive Feilbietungtagsatzung auf den 5,
Malz , auf den 4. Apri l und auf den 5, M a i 1857,
icdesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser Gerichts-
tanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß die

feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbie-
lulig auch unter dem Schatzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das SchätzungsprolotoU, der Grundbuchscx-
Irakt und die iüzilaNoniliediügnisse tonnen bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen AmtKstunden ein-
gksehe» werden,

K k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht,
am i».8, Dezember 1856.

Z ^ ^ l 4 ^ " l 2 ) 3 ^ 3 9 7 6.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Nadmannsdorf,
als Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Georg Koßem
von Kaier, gegen Georg Pfeifer von Halloschc,
weg<n aus lem gerichtlichen Vergleiche u<! 8, Jänner
>856, I . 289, schuldigen 361 ft. E. M , 0. 5, c ,
in die exctulivc öffenliich« Versteigecung der, dem
letzter» gehörigen, im Grundbuchc Lei uurmalige»
Herrschaft Ratmanusdorf 8ü!i ReNf Nr. 542 vor.
rommenden 8iealität, dann eines WirlhschaftSwa-
gens, 10 Zeniner Heu und zweier Schweine, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswctthe von 1758 fi.
lZ. M . gewilllgel, und zur Vornahme derselben die
exekutiven Feildietungstagsatzungen auf den 28. Fe-
bruar , auf den 28. März und auf den 28- Apri l
«857, jedesmal Vormittags um 9 Uhi im Orte der
Realität mit dem Anhange bestimmt worden, daß
oie feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil'
bietung auch unter dem Echätzungtzwerthe an den
Meistbietenden hintangeßeben werde.

Das Schatznngsprulol-u», d«r Glunbbuchsex-
lrakt und die Lizüauonsvedingnissc können bei die
sem Gclichte in den gcwöhntichci, Amtsstunden ein-
geschen werden. ,

K, c. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht,
am 3 l . Dezember «856.

Z. .43. l2) , " Ä r . ^ 6 8 0 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Kra inburg, als
Gericht, wird hiemit bekonnt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Kirchenvorstthung
von Prädaßel, gegen Bartholmä Zhebul von Unter-
tenctisch, wegen schuldigen ,00 fi. E. M . c. «. c.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
lietztern gehörigen, im Gruudbuchc ter S t , Georgi-
Al lars Küplancigült zu Kraiuburg zub Urb. Nr. 16
vorkommenden Realität sammt An - und Zugehör,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe von 5018 ft,
E M . , gcwilliget und zur Vornahme derselben die
Feilbiclungs-Tagsatzungen auf cen > l . Februar, auf
den >8. März und auf le» 24, April 1857, j ^
deömal VormiltagZ um 9 Uhr in der Amiskanzlü
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzu
bielende Realität nur bci der letzten Feilbietnng auch
unter dem Schätzungswcrthe a» den Meistbietenden
hinlangcgtbe» werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die ^izitationsbedingnisse können bci die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht,
am >. Dezember 1856.

Z ^ 4 4 . ^ ( 2 ) Ztt."4253,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Kraindurg, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemocht:

Es sei übir das Ansuchen des Herrn Valentin
Vidiz, als gesetzlichen Vertreter seines Sohnes Emil
Nidiz, durch Herr» Dr. Burger vou Krainburg, gegen
Johann Pfeifer von Huje, wegen schuldigen 125 si.

<H, M . c. «, <>., i» die exekutive öffentliche Verstei-
gel»,'g dcr, dem Letztern gchörigt». im Orundbuche
dcr Herrschaft Kreuz «»!» Urb, Nr. 102 vorkommen.-
den Kaische in Huje Nr, 18 sammt Garten, im ge»
richtlich erhobenen Schatzungswirthe von 150 st, E M .
gcivilliget, und zur Vornahme derselben die Fei! '
bietungstagsatzungen auf den >7. Februar, auf den
!7, März und auf den 22. Apri l «857, jedesmal
Vormil iags um 9 Uhr in der hiesigen Amtßkanzlci
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzu-
bietende Realität nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Schatzungswerthe an den Meistbietende»
hintangegcben weide,

Das SchatzungöprotokoN, der Glundbuchsex,
trakt und die Lizitationsbedingnisse tonnen bei die?
fcm Gerichte in den gewöhnlicl cn Amtsstnnden ein»
gesehen werden.

K. k. Beziiksammt Kraindurg, als Gericht, am
27. Oktober 1856.

Z. 145. (2) 3 ? r l ^ m ^
E d i k t .

Von dem k. k Bcziiksamte Krainburg , als Ge>
richt, wird hiemit bekannt gemocht'.

Es sei über das Ansuchen des Herrn Franz
und Josef Baumgartucr von liaibach, gegen Ja-
kob Laulncr von KraindurZ, wegen aus dem U>--
lheile vom 12. April 1856, Z. 2147, schuldigen
! 3 l ? fl 20 kr. C. M . c. 5. c,, in die exekutive össent.
liche Versteigerung des, dem Letzter» gehörigen, im
Grundbuche der l f, Stadt Krainburg «„>, Post
Nr. 14 et 15 vorkommenden Hauses sammt
Zchmiedc, Garten und «,i>, Post Nr. 4 vorkommen»
den Pirkachantheile, dann der Fahrnisse, im gcricht»
üch erhobenen Schatzungswerthe vo» 770 fi. 10 kr.
u. 9 ft. 49 kr. E M gtwil l iget, und zur Vornahme
deiselbcn die drei Feilbietungstagsatzungen auf den
>3. Februar, auf den 13 März und auf den
>7. Apri l 1857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in loco dec Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Feilbietung auch unter dem Echätzungs,
werthe an den Meistbietenden hintangegeden weide.

Das Tchätzungsprotokoll, der Grundbuchsextrakt
und die züzitationsdedingnissc können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
24. Oktober »856.

H, !47. (2) Nr . ^ 0 9 0 .
E d i k t .

Von dem t. k, Bczilksamte Kramdurg . als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Nep.
Kühncl von S t e i n , gegen Franz Womperger vun
Niederfeld, wegen aus dem Vergleiche vom 26. I u n
1855, Z. 12396, schuldigen 800 fl. E M . <:. ».<:.,
i» die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letzlern gehörigen, im Wrundbuche Kommende» S t .
Peter «»!) Urb. Nr, 8j35 vorkommenden, zu Nieder«
feld gelegenen Ganzhube, >m gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 2635 fi. C M . gewilliget, und
zur Vornahme derselben die exekutive Fcilbittnngßtag-
satzung auf den 20. Februar, auf den 20, März
und auf dcn2 l , April !857, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr im Gerichtsortc mit dem Anhange dc>
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nnr
l^'i der letzten Feilbictung auch unter dem Schal-
zilngswerthe an den Meistbietenden hintangegcdcn
werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
lrakt und die Lizitationsbedingniffe können bei die'
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn cin>
gesehen werden.

K. e. Bezirksamt Krainburg, als Gtl icht, am
!5. Oktober 1856^

Z, ? 4 8 7 ^ ( 2 ) Nr , 1873.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Landstraß, als Gc-
richt, wird hiemit bekannt gemach!:

Eö sei über das Ansuchen des Andreas Rack
von S t . Bartholma, gegen Franz Belle von Hro^
vaskibrod wegen aus dem Urtheile ddo. 25. März
1854, 3- ! 175, schuldigen ! 2 i fi. kr. E M , «. ». «'.,,
in die cxekuive öffentliche Versteigerung dcr, deni
lietzter» gehörigen, im Grundbnche der Herrschast
Plelerjac!) «u!i Urb. Nr, > 03 vorkommenden, zu Ober«
feld liegenden '/, Hübe, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zungswcrlhe von 150 fl, 40 kr. E M - , gewilligcl und
zur Volnahme die Feilbietungslagsatznngen auf den
6. März, auf den 3, Apr i l und auf den 1. M">
1857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr Hieramts mit
dem Anhange» bestimmt worden, daß die feilzubie-
tende Realität nur bci der letzten Feilbictung auw
unter dem Schätzungswerthe an den Meistbietende"
hiniangeqeden werde,

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuchsep
tratt und die iiizitationsbcdingnisse können bci d'e«
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden e»''
gesehen werden. ^,

K. k. Bezirksamt Landstraß, als Gericht, <"
18. Oktober 1856.


